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Dentſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 24 Jan Kaiſer Wilhelm begabſſich heute morgen

kurz nach 9 Uhr zur Rekrutenbeſichtigung beim 1 Garde
Regiment z F nach Potsdam und kehrte nachmittags nach
Berlin zurück Abends gedachte der Monarch einem Vortrage in
der Kriegsakademie beizuwohnen

Die Sitzung des Reichstages
E Verlin 24 Jan Zu Beginn der heutigen Reichstags

ſitzung ertheilte wie vorauszuſehen der Präſident mit dem vor
her der Abg Dr Barth eifrig verhandelt hatte dem Abgeord
neten v Kardorff auf Grund der geſtrigen Worte deſſelben
den Ordnungsruf Dann begann die Berathung des Etats des
Reichsamts des Jnnern Bei dem erſten Titel Gehalt
des Staatsſekretärs hatte es vor drei Jahren die viertägige
Debatte über den Zukunſtsſtaat gegeben Diesmal hatte man
zwar auch verſchiedene Dinge unter dieſem Titel vorzubringen
aber an den Zukunftsſtaat dachte niemand und ſo erledigte man
heute ſchon den Titel 1 und die folgenden elf d h das ganze
Kapitel Die Reihe der Redner eröffnete der Reichsparteiler
Gamp Derſelbe ſuchte an dem Muſter welches das Reichs
verſicherungsamt für die von den landwirthſchaftlichen Berufs
genoſſenſchaften zu erlaſſenden Unfallverhütungsvorſchriften auf
geſtellt hat nachzuweiſen daß der Staatsſekretär v Bötticher
ſammt dem Reichsverſichernngsamt von den wirklichen Verhält
niſſen auf dem Lande ſehr wenig Ahnung habe Die Vor
ſchriften ſeien viel zu ſtreng Der Staatsſekretär ſeinerſeits
konſtruirte aus der Thatſache der Aufſtellung dieſer Muſter
vorſchriften ein Verdienſt der Regierung während der Centrums
abgeordnete Hitze dem Kollegen von der Reichspartei den Rath
gab die Sache nur den Berufsgenoſſenſchaften zu überlaſſen
Da ſprang Herr Gamp wie von einer Natter gebiſſen auf
behielt ſich höchſt erregt das Recht vor allein zu entſcheiden
was er vorzubringen für nöthig halte bezeichnete die Aeußerung
des Ultramontanen als ungehörig uſw Natürlich behielt
ſich der letztere nun das gleiche Recht wie jener vor er äußerte
dabei den Verdacht daß die Agrarier auf die Entſchließungen
einiger Berufsgenoſſenſchaften welche noch in der Berathung von
Unfallverhütungsvorſchriften begriffen ſeien in beſtimmter Richtung
einwirken wollten Die beiden konſervativen Abgeordneten
v Staudy und Frhr v Manteuffel pflichteten der ab
fälligen Kritik des Abgeordneten Gamp bei Dann ſprach der
Cenkrumsabgeordnete Lingens über die Fabriklinſpektion deren
zunehmende Entwickelung ſeinem Herzen eine Freude ſei Dieſes
Thema füllte nun faſt den ganzen Reſt der Debatte aus Eine
lange Rede über die Mängel der mit der Keſſelreviſion ver
bundenen Fabrikinſpektion hielt im Namen der ſozialdemokratiſchen
Partei der Abgeordnete Wurm Dabei brachte er eine Menge
Mißſtände die in Fabriken beſtehen zur Sprache Jhm ant
worteten Staatsſekretär v Bötticher Württembergiſcher
Regierungsdireklor v Schicker und Jskraut Nachdem
noch der Sozialdemokrat Reißhaus die Fabrikinſpektion in
Meiningen für mangelhaft erklärt hatte brachten die freiſinnigen
Abgeordneten Schmidt Elberfeld und Beckh ein paar eigen
thümliche Gerichtsentſcheidungen zur Sprache Beiden ſtellte der
Staatsſnkretär eine Aenderung des Geſetzes in Ausſicht Dann
traten die oben erwähnten Bewilligungen und nächſtdem Ver
tagung auf morgen ein

53 Nachdruck verboten

Kapitulation von Paris
Feldpoſtbriefe von Theodor Lindner

II

Orly 7 Februar
Die verfloſſenen drei Tage waren ſehr intereſſant ich will dir

meine Erlebniſſe ſo gut wie möglich erzählen Am Sonntag
morgen ehe wir abrückten hatten wir in Orly noch viel Ver
gnügen mit den Herren Franzoſen Die Bewohner von Paris
und den cernirt geweſenen Ortſchaften waren in Menge heraus
gekommen um Lebensmittel zu kaufen Es iſt ihnen doch hölliſch
ſchlecht gegangen das Brot der letzten Wochen aus Hafer und
gemahlenem Stroh bereitet war gar nicht zu genießen es war
wie ein Franzoſe draſtiſch bemerkte ſo ſchwarz wie meine
Stiefeln Jn Paris giebt es vorläufig noch nichts alles ſucht
alſo im Umkreiſe einzukaufen Unſere Marketender machen
koloſſale Geſchäfte ihre Waaren haben ſo reißenden Abgang
daß wir ſelbſt faſt nichts von ihnen bekommen können Natürlich
gehen die Preiſe enorm in die Höhe Ein Brot welches vorher

Frane koſtete koſtet nun 3 die Butter iſt von 1 auf 4 Fres
in die Höhe gegangen Die Leute geben was man verlangt
ſie ſind glücklich wenn ſie nur überhaupt etwas bekommen
diele haben den Weg vergeblich gemacht Da ſieht man manchen
eleganten Stutzer mit Freuden ſein Brot auf dem Rücken nach
i heimtragen Unſere Soldaten die Brot im Ueberfluſſe

aben verſchenken ſreigebig an die Franzoſen welche trotz ihres
Deutſchenhaſſes glücklich ſind deutſches Brot zu eſſen Ebenſo
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Sitzung des Abgeordnetenhauſes
ck Berlin 24 Jan Das Abgeordnetenhaus prüfte

heute nachdem es einige Rechnungsſachen an die Kommiſſion
verwieſen hatte die Zweckmäßigkeit und Rechtsbeſtändigkeit der
Verordnung über den Wiederaufbau von Brotterode
das bekanntlich im letzten Sommer böllig abgebrannt iſt Der
freikonſervative Abgeordnete v Chriſten hatte über die Rechts
giltigkeit der Verordnung keine Bedenken ob aber die Be
ſtimmung des 8 3 zweckmäßig ſei das bezweifle er Jnuſtiz
miniſter Schoenſtedt ſuchte ihn hierüber zu beruhigen und
führte darauf des Längeren aus daß hier alle Vorausſetzungen
zum Erlaß einer Nothverordnung vorgelegen Der national
liberale Abgeordnete Krauſe wollte auch dieſe Frage von der
Kommiſſion geprüft wiſſen Gegen die vom konſervativen Ab
geordneten Buſch und anderen angeregte Unterſtützung der
Gemeinde aus Staatsmitteln wandte ſich ganz entſchieden der
Juſtizminiſter und nachdem der Centrumsabgeordnete Jeru
ſalem und der Freikonſervative Arendt noch ihren Bedenken
über den 8 3 Ausdruck gegeben auch der Finanzminiſter Die
Vorlage ging an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern Jn der
nächſten Sitzung die am Dienstag 11 Uhr ſtattfindet beginnt
bereits die zweite Leſung des Etats

Hammerſtein wird ausgeliefert
Das italieniſche Appellgericht in Trant erließ ein

Urtheil nach welchem Freiherr von Hammerſtein an Deutſch
land auszuliefern ſei Die Auslieferungsbefehle ſind
demnach bald zu erwarten

Die Zuckerſtenervorlage
Der Poſt zufolge ſoll der Widerſpruch Württemberg s gegen die Hukerſtenervoriag bei der Berathung in

der Kommiſſion des Bundesraths überwunden und die
Vorlage mit der Empfehlung der Kommiſſion ſie m
an das Plenum zurückgegangen ſein Die Vorlage dürfte dem
Reichstage in etwa vierzehn Tagen zugehen

Der Bund der Landwirthe gegen den
Landwirthſchaftsminiſter

Jn der D wird eine Erklärung des Bundes der
Landwirthe unterzeichnet von ſämmtlichen Vorſtandsmit
gliedern veröffentlicht deren Hauptſätze lauten

1 Es iſt ſachlich ungerechtfertigt für die vom Bund der
Landwirthe aufgeſtellten Leitſätze und verfolgten Beſtrebungen
Herrn v Plötz allein perſönlich verantwortlich zu machen wie
das der Herr Landwirthſchaftsminiſter v Hammerſtein ge
fliſſentlich in ſeiner Reichstagsrede vom 18 Januar zu thun
chien
2 Die Beſchlüſſe des Bundes bernhen wie überhaupt ſo

insbeſondere betreffs des Antrags zur Erreichung mittlerer
Getreidepreiſe auf der gemeinſchaftlichen Arbeit und Be
rathung des Geſammtausſchuſſes und mehrfacher Sonder und
Unterausſchüſſe

Somit vertritt der erſte Vorſitzende des Bundes neben
ſeiner perſönlichen Anſchauung zugleich die Auffaſſung des ge
ſammten Bundes als der größten wirthſchaftspolitiſchen Ver
einigung deutſcher Landwirthe Man hätte billig erwarten
können daß Herr v Hammerſtein als preußiſcher Landwirth
ſchaftsminiſter ſich über dieſe Thatſache durch Kenntnißnahme
der Organiſation des Bundes unterrichtet habe

gewöhnlich nur Cigaretten und kleine Pfeifen rauchen auch

ſind Cigarren für Franzoſen ſtets ein Luxusartikel da ſie für

2 Dem Vorwurf des Herru Miniſters ſegne daß die
Veränderung der Zweckangabe des Antrags Ausgleichung der

damit ſind unſere Leute welche ja Cigarren in der letzten Zeit
reichlich täglich fünf Stück erhalten haben höchſt freigebig
Ueberhaupt benehmen ſich unſere Soldaten ſehr nett gegen die
Franzoſen Rohheiten wenn ſie auch vorkommen ſind doch ſehr
ſelten Wir ſahen uns von unſern Fenſtern das Gewimmel an
manche Franzoſen kamen herauf und erhielten Brot und Liebes
cigarren namentlich mein Burſche Koſſeck der ein grundguter
Kerl iſt gab mit vollen Händen was er hatte Da wir um
16 12 Uhr abmarſchiren ſollten hatten wir unſer Mittagbrot ſehr
seitig abgekocht Wir hatten Bohnen mit friſchem Schweine
fleiſch letzteres gebraten das Fett mochten wir nicht ebenſo
blieben viele Bohne übrig Ich rief daher vom Fenſter hinunter
Messieurs voulez vons manger des aricots Lebhafte Be
wegung innerhalb des Gehörkreiſes die nächſten beiden
ſetzten ſich in den ſchleunigſten Trab um nicht zu ſpät zu
kommen Den Appetit hätteſt du ſehen ſollen Jn
wenigen Minuten war alles verſchwunden Wir ſetzten den
Meſſieurs noch unſern gelieferten Cognac vor ſteckten unſern
letzten Reſt Brot in ihren Sack dazu einen ganzen Teller voll
Kochſalz in Paris jetzt koſtbar gaben jedem eine Cigarre
ſo zogen ſie voll Dank davon Gleich darauf traten wir
unſern Marſch an Er war ziemlich anſtrengend der Weg war
weit der Schmutz ließ den Fuß mehr zurückgleiten als vor
wärts ſchreiten indeſſen hatten wir die Regimentsmuſik an der
Spitze ein ſeit lange entbehrter Genuß Wir marſchirten durch
Choiſy über Vitry nach Jvry Die Barrikaden ſind natürlich
alle entfernt aber allenthalben ſieht man noch die Befeſtigungs
arbeiten Je mehr man ſich dem Ende von Choiſy nähert um
ſo mehr bemerkt man die Spuren der Geſchoſſe an den Häuſern
und Bäumen wächtige Stämme ſind von Granaten zerriſſen
und mitten durchgebrochen Am Ausgange von Cholſy ſtanden
unſere Poſten dicht an den franzöſiſchen kaum 150 Schritt ent
fernt Die Häuſer ſind alle mit Schießſcharten verſehen der
Putz durch Gewehrkugeln wie ein Sieb durchlöchert Die
äußerſten Häuſer von Choiſy und Vitry ſind natürlich völlig
ruinirt theils zerſchoſſen theils verbrannt theils in die Luft ge
ſprengt Zum größten Theil ſind die Ortſchaften noch verlaſſen
nur einzelne Bewohner ſind zurückgekehrt Endlich kamen wir

Getreldepreiſe lediglich einen praktiſchen Zweck verſolgtee t r ſchie en zurück Der Bund der n
eu n3 Der Herr Miniſter v Hammerſtein hielt es als guter

Patriot für ſeine Pflicht, die Agitation des Bundes die
dieſer für die Löſung des Problems der Preisbildung betreibe für geradezu ne und mit der Pwicht
e jeden loyal denkenden Unterthanen unvereinbar zu er

ren
Jin Namen aller Vertreter des Bundes der Landwirthe

beſtreiten wir dem Miniſter von Hammerſtein das Recht ſich
zum Richter über unſere Königstrene aufzuwerfen Nur Goli
und unſer Gewiſſen kann darüber unſer Richter ſein

Uns gegen den Vorwurf der Gemeingefährlichkeit ein
z zu vertheidigen werden ernſte Politiker von uns nicht
erwarten

Tief bedanerlich bleibt aber eine ſolche gehäſſige Verdäch
tigung ehrlich kämpfender Männer aus dem Munde eines
preußiſchen Miniſters da durch ſie die nothwendige Erörterung
der großen die Zeit bewegenden Fragen nicht gefördert ſondern
vergiftet wird

Bei der heutigen Staatsverfaſſung iſt es nicht nur unſer
gutes Recht ſondern auch unſere unabwelsbare Pflicht das
für richtig Erkannte freimüthig zu bekennen und in der Oeffent
lichkeit mit den geſetzlichen Mitteln zu vertreten

Gefährlich für den Staat iſt es nach unſerer Ueberzeugun
den rechten Augenblick für die Rettung der Landwirthſchaft
und des Bauernſtandes zu verſäumen Der deutſche Bauern
ſtand aber der nur mit den ihm vom Seſere ſelbſt gewährten
ſehlttein für ſeln Beſtehen eintritt kann nie gemeingefährlich

ein
An dieſer Erklärung intereſſirt uns nur der aggreſſive Ton
in dem ſie gehalten Zwiſchen dem Landwirthſchaftsminiſter
und dem Bunde der Landwirthe iſt das Tafeltuch wie es
ſcheint endgiltig zerſchnitten Und das kann uns nur ange
nehm ſein

Strom Regulirungen
Nach der dem Abgeordnetenhauſe zugegangenen Denk

ſchrift über die vom 1 April 1893 bis zum 31 März 1895
erfolgten Bauausführungen an Waſſerſtraßen ſchreiten die
Nachregulirungen der preußiſchen Ströme rüſti
vorwärts Jm Rhein ſind namentlich Felsſprengungen un
Räumungsarbeiten vorgenommen Daneben gingen Ärbeiten
zur Verbreiterung der Fahrrinue Regulirungsarbeiten uſw
Die bei der Moſel in Ausſicht genommene Fahrwaſſertiefe
war ſchon vor dem Beginn der Berichtszeit erreicht Es kamen
deshalb in den beiden Berichtsjahren nur Verbeſſerungen des
Fahrwaſſers von geringem Umfange zur Ausführung Bel
der Em s ſollte die auch von Seeſchiffen befahrene Strecke von
Papenburg bis Emden ſo ausgebaut werden daß bei gewöhn
licher Fluth eine Fahrtiefe von 41 mm zwiſchen Papenbürg und
Leerort von 5,0 bis 5,5 m zwiſchen Leerort und Emden und
von 7 mm von Emden abwärks erreicht würde Erreicht iſt
das Ziel noch nicht Jn der Weſer ſind die Letferder
Klippen und die Hoyager Brücke regulirt außerdem noch
Baggerungen vorgenommen worden Das bei der Elb
regulirung in Ausſicht genommene Ziel der Erreichung
einer Fahrwaſſertiefe von 0,93 m anch beim niedrigſten Waſſer
ſtande kann als im allgemeinen erreicht angeſehen werden Es
a ſich jedoch mehrfach Nachregulirungen als nothwendig
erausgeſtellt Die mit den Regulirungsarbeiten der Saale

und Unſtrut bisher erzielten Erfolge entſprachen den Er
wartungen Aber auch bei der Saale ſind wie bei der Elbe und
Weſer in den letzten Jahren erheblich niedrigere Waſſerſtände

auf die Feldwache kommandirt Das war freilich ein anderes
Ding als die früheren Feldwachen Die Wache lag in einem
Hanſe von Kälte natürlich keine Rede Die Poſten ſtehen an
der Demarkationslinie um alles zurückzuweiſen was ohne Paß
ſich durchſchmuggeln will Wie du aus den Zeitungen wiſſen
wirſt iſt die jetzige Vorpoſtenkette nur wenige Schritt von den
Thoren ſelbſt entfernt Die Barrièren an den Straßen ſind
ſehr einfacher Natur ein Strick iſt querübergezogen und trennt
die beiden Gebiete Ein ungemein reges und buntes Leben
herrſcht hier Die Pariſer kommen in Schagren theils
um ſich die Pruſſiens anzuſehen theils um Brot und Cigarren
geſchenkt zu erhalten Beſonders macht ſich die liebe
Straßenjugend bemerkbar die gut Freund mit unſern Leuten
iſt zahlreich iſt auch das ſchöne Geſchlecht vertreten in allen
Sorten groß und klein gut und böſe Unzählig viel komiſche
Scenen paſſiren von der franzöſiſchen Lebhaftigkeit mit Jubel
begrüßt Gerade unſere Paſſage galt in Paris als die liberalſte
die Zeitungen machten ſelbſt darauf aufmerkſam Jch hatte die
Aufgabe die laissez passer zu kontrolliren und zu entſcheiden wer
die Demarkationslinie überſchreiten durfte Natürlich lagen be
ſtimmte Vorſchriften vor an die ich mich indeſſen nicht allzu
ſtreng band Jch war eine viel begehrte Perſon bis 6 Uhr wo
jede Paſſage aufhört und auch in Paris die Thore geſchloſſen
werden war ich unaufhörlich umringt und mit Bitten gequält
um ſo mehr als die Leute merkten daß ich franzöſiſch ſprach
Nach Paris ließ ich ruhig hinein was wollte alles was darin
iſt haben wir ja im Sack Heraus ließ ich außer den mit vor
ſchriftsmäßigen Päſſen verſehenen alle weiblichen Geſchlechts
Kinder und Greiſe Sie wollten Brot kaufen in der Umgegend
warum ſie daran hindern Nur die Männer ließ ich nicht durch
da ſich auf dieſe Weiſe Soldaten hätten entſernen können So
waltete ich denn meines Amtes daß beide Parteien Preußen
und Franzoſen zufrieden ſein konnten Dabei hatte ich viel Ge
legenheit mich zu unterhalten Nach allem was man dört iſt
der Frieden geſichert Die Frezoſen gaben mir Zeitungen kurz
die ganze Geſchichte war höchſt gemüthlich und intereſſant
Namentlich die Frauenzimmerchen waren ſehr ergötzlich under
ihnen waren auch viele Deutſche die ſich nun als beſonders be
vorzugt betrachten Die Griſettchen ſind zu unſern Soldaten

in Jory an ich wurde als der franzöſiſchen Sprache mächtig recht zutraulich ſie nehmen vergnügt den Arm der deulſchen
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eingetreten als bis dahin bekannt waren Bei ſo ungewöhnlich
niedrigen Waſſerſtänden konnten die er ahrtiefen
ſtellenweiſe nicht vorhanden ſein Die für den Ausbau der
märkiſchen Waſſerſtraßen in Ausſicht genommenen
Bauausführungen waren mit Ausnahme der Kanaliſirung der
Unterſpree und der Regulirung der Havel bis zum Beginn

des Rechnungsjahres 1893,/94 ſämmtlich zum Abſchluß gelangt
Die Regulirung der oberen Havel e Fürſtenberg und
Zehdenick hat auch in den beiden Berichtsjahren noch nicht er
ſolgen können da ein Einverſtändniß mit MeckleuburgStrelitz
noch nicht erzielt werden konnte Die Baugusführungen zur
Kanaliſirung der Unterſpree ſind beendet worden Auch wurde
die Ergänzung der hre nyng von Plaue bis zur Elbe

h In der Oder iſt im allgemeinen das Ziel einer
ahrtiefe von 1,0 m bei gemitteltem niedrigſten Waſſerſtande

erreicht jedoch waren noch eine her von Strecken
vorhauden auf denen die Regulirungsarbeiten empfindliche
Lücken zeigten An der Warthe werden noch beträchtliche
Nachregulirungsarbeiten vorgenommen werden müſſen Bei
der Weichſel ſind die Regulirungsarbeiten im Regierungs
bezirk Danzig im weſentlichen durchgeführt dagegen erfordern
dieſelben im Regiernngsbezirk Marienwerder größere als diebisher zur ſtehenden Mittel Ueber die Wirkungen
des Durchſtichs der Danziger Binnennehrung auf die Waſſer
und Eisabführung liegen zur Zeit noch keine ausreichenden
Erfahrungen vor Am Memelſtrom ſelbſt ſind in den
beiden Berichtsjahren keine Regulirungsarbeiten ansgeführt
dagegen am Rußſtrom am Atmathſtrom und an der Gilge

Verſchledene Mittheilungen
Jn der Budgetkommiſſion des Reichstags erklärte

am Freitag der Kriegsminiſter auf eine bezügliche Anfrage
der Abgeordneten Pach nicke und Weiß den Abiturienten
der Lehrerſeminare ſolle die volle Berechtigung zum
einjährig freiwilligen Dienſte eingeräumt werden
Der Kriegsminiſter und der Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes
deſtritten auf das Entſchiedenſte die Richtigkeit der von dem Ab
geordneten Richter zur Sprache gebrachten Meldung des
Hannoverſchen Couriers betreffend eine 200 Mill M be

anſpruchende Artillerievorlage Weder ihnen noch dem
preußiſchen Finanzminiſter der damit gar nichts zu thun hat
jei etwas davon bekannt Ferner ſtellte der Kriegsminiſter auf
eine Anfrage des Abg v Maſſow betr die Umformung
der Halbbataillone feſt daß er eine Erhöhung der
Präſenzſtärke nicht zu beantragen gedenke

Die Kommiſſion für die Vorberathung des Geſetz
entwurfs zur Bekämpfung des unlauteren Wett
bewerbs nahm am Donnerstag den abgeänderten Para
graphen 5 an welcher nunmehr lautet Durch Beſchluß des
Bundesraths kann feſtgeſtellt werden daß gewiſſe Waaren im
Einzelverkehr nur in vorgeſchriebenen Mengeeinheiten oder mit
auf der Waare oder bei ihrer Aufmachung anzubringenden

nahen gewerbsmäßig verkauft oder feilgehalten werden
dürfen

Ein häßliches Wort iſt in die Denkſchrift über die
Entwicklung der deutſchen Schutzgebiete binein
erathen Es wird da geſagt An thieriſchen Motorenſehen außer dem Neger in Oſtafrika zur Verfügung der Ochſe

und der Eſel bezw das Maulthier Der Vorwärts beutet
dieſe Bemerkung natürlich ſofort in der wirkſamſten Weiſe aus
und ſo iſt es wieder einmal eine amtliche Stelle die das Waſſe
auf die ſozial demokratiſchen Mühlen leitet

Braunſchweig 24 Januar Der Skaatsminiſter Dr Otto
eröffnete den braunſchweigiſchen Landtag mit einer
Rede welche zunächſt in warmen Worten der erhebenden Er
innerungsfeier der Neubegründung des Deutſchen Reiches gedachte
Sodann hob der Miniſter die ungünſtige Finanzlage des Herzog
ihums hervor Seit einer Reihe von Jahren fehlten zum erſten
male die namhaſten Ueberſchüſſe früherer Finanzperioden Es
ſei r die lauſenden Staatseinnahmen zu vermehren
Zu dieſem Zwecke kündigte der Miniſter einen Geſetzentwurf an
welcher den Erſotz der Perſonalſteuer durch eine ausgiebigere
Einkommenſteuer in Verbindung mit einer Aenderung
des Landtagswahlgeſetzes vorſchlägt Ferner wird der
Entwurf einer Schiedsmannsordnung vorgelegt werden
Bevorſtehende außerordentliche Ausgaben ſollen durch eine An
leihe gedeckt werden Der Präſident des Hauſes Freiherr von
Veltheim und der Vizepräſident Oberbürgermeiſter Pockels
wurden wiedergewählt

Marinenagchrichten Lant telegraphiſcher Meldung an das
Oberkommando der Marine iſt S M S Moltke, Kom
mandant Kapitän zur See Schneider am 24 Jannar in Neapel
angekommen

X e e
Bären und ſind froh wenn ſie Gelegenheit finden auf einem
Wagen mitgenommen zu werden Am folgenden Morgen ging
es nicht mehr ſo gemüthlich zu Da auf unſerer Paſſage zu viel
durchgelaſſen worden war wurde ſie für geſchloſſen erklärt
alles ſollte auf die Straße von Fontainebleau gewieſen werden
wo ein Stabsoffizier die Kontrolle hat Jch mußte mich an
meine Vorſchrift halten indeſſen ließ ich ſo manche Fran
paſſiren die Brot für ihre Familie kaufen wollte
Das Elend iſt wirklich ſo groß daß man gern ſo menſchlich wie
nur irgend möglich verfährt So kam am Morgen ein entlaſſener
franzöſiſcher Soldat auf meine Wache Er erklärte er ſtürbe
vor Hunger ſeitdem die Soldaten zum größten Theil ausgekleidet
ſind kümmert ſich niemand um ſie Geld haben ſie nicht etwas
zu verdienen iſt auch nicht möglich Er bat mich flehentlich ich
möchte ihn arretiren auf dieſe Weiſe bekomme er wenigſtens zu
eſſen Das that ich natürlich nicht ſondern ließ ihm Kaffee
kochen gab ihm was ich an Brot halte und ſchickte ihn wieder
nach Paris zurück Um zwei Uhr löſte mich S ab der in Paris
eine Fabrik hat und den freundſchafſtlichen Verkehr mit den
Pariſern fortſetzte er ſchickte ſofort in die Stadt und ließ ſich
den Haushälter und die Gouvernante aus ſeiner dortigen
Fabrik kommen Jndeſſen konnte ich trotz der Ablöſung nicht
gleich ins Quartier gehen ſondern mußte mit meinen Leuten
unter Gewehr bleiben um noch ein impoſantes Schauſpiel abzu
warten Gemäß den Kapitulationsbedingungen brachten uns die
Franzoſen 80 Feldgeſchütze nebſt den dazu gehörigen Pnulber
farren c heraus Die Soldaten ſelbſt die Offiziere kamen ohne
Waffen in völlig vernachläſſigter äußerer Haltung und Uniform
Nur wenigen ſah man an daß ſie betrübt oder ergrimmt darüber
waren uns ihre Geſchütze überliefern zu müſſen die meiſten
waren gleichgiltig viele ſogar froh auf dieſe Weiſe von dem
Militärdienſt befreit zu ſein und ſprachen es offen aus Die
ſranzöſiſchen Pferde wurden ausgeſpannt und gingen mit der
Mannſchaft nach Paris zurück unſere Artillerie führte die Ge
ſchütze weg die nunmehr vor Orly ſtehen Ein prächtiges Schau
wiel für unſere Soldatenherzen

Ausland
OeſterreichUngarn

Jm e e Landtage begründete der Abgeordnete
Celakovely ſeinen Antrag betr geſetzlicher Regelung des Volks
ſchulweſen in national gemiſchten Gemeinden und appelirte an
die Deutſchen den Streit um die Mittelſchulen beenden zu
helfen der Antrag wurde nach längerer Debatte an eine
Kommiſſion verwieſen

Der ungariſche Ackerbauminiſter Duanyi hat heute
durch einen Erlaß den Transport von Schweinen nach
r verboten dieſes Verbot tritt mit dem 25 Januar

in Kraft
Aus Fünfkirchen wird gemeldet daß Biſchof Dr

Dulanszky am Donnerstag abend geſtorben ſei

Frankreich
Die Anleihe von 80 Millionen für Tonkin zu der

die Regierung von der Kammer die Ermächtigung verlangt
ſchließt ein Hauptſtück der r der neuen oſtaſiati
ſchen Beſitzung Frankreichs ab Jn den erſten Jahren der Er
oberung wurden die Koſten des Unternehmens einfach anf den
Haushalt des Mutterlandes übernommen Da ſie ſehr hoch
waren gaben ſie bei den Haushaltsberathungen in der Kammer
zu lauten Tadel Anlaß Um Ruhe zu haben ſchied die Re

das Erforderniß für Tonkin aus dem franzöſiſchen
orauſchlag aus und forderte vom Generalgouverneur daß er

den Bedarf des Schutzlandes aus deſſen eigenen Mitteln decke
Dazu waren von Paul Bert bis zu Herrn de Laneſſan die
Generalgouverneure ohne weiteres bereit Sie verlangten
keinen Zuſchuß von Paris und wirthſchafteten mit den Ein
künften die Tonkin ſelbſt ihnen lieferte Auf dem Papier deckten
die Einnahmen die Ausgaben ungefähr vollſtändig und in Paris
konnte die Regierung dem Parlament die erfrenliche Verſicherung
ertheilen daß Tonkin bis auf einige Militärausgaben Frankreich
nichts mehr koſte Jn Wirklichkeit ſpielte bei dieſem glänzen
den Ergebniß viel fauler Zauber mit Unter dem Vorwande
einträgliche öffentliche Arbeiten wie Eiſenbahn Straßen und
Hafenbauten auszuführen nahmen die Generalgouverneure
zu hohen Zinſen tonkineſifche Anleihen auf deren Erlös nur
zum ſehr kleinen Theil für die vorgeſchützten Bauten zum
weitaus größeren dagegen zur Deckung der örtlichen Fehlbe
träge verwendet wurde Jetzt ſoll reiner Tiſch geſchaffen wer
den und dazu wird die 80 Millionen Anleihe ausgegeben Die
80 Millionen Anleihe wird von Frankreich verbürgt Man
4 alſo die Vorſpiegelung auf daß Tonkin ſich ſelbſt genügt

s iſt möglich daß dieſes Land die Verzinſung und die auſ
60 Jahre berechnete Tilgung der Anleihe aus eigenen Mitteln
aufbringen und Frankreichs Bürgſchaft nie in Kraft zu treten
haben wird Sicher iſt dies aber nicht und ſo ſtellt die nene
Anleihe unter allen Umſtänden theoretiſch vielleicht aber auch
praktiſch eine Vermehrung der franzöſiſchen Staatsſchuld dar
Die Tonkin Anleihe wird wahrſcheinlich eine 3prozentige nach
Art der tuneſiſchen werden Die Deputirtenkammer iſt in dieBerathung der einzelnen Artikel eingetreten

Jtalien
Aus Rom kommt die Meldung daß der Vorm ar ſch des
Generals Baratieri nach Makalle in Militärkreiſen be
ſtätigt wird Turiner Blätter eröffnen eine für jeden
Zeichner auf höchſtens eine Lira beſchränkte Sainmlung für
einen Ehrenſäbel des in Makalle kommandirenden Oberſt
lientenant Galliano

Vom Kriegsſchauplatze ſelbſt erfahren wir daß weder von
Galliano noch von Felter bisher eine virekte Nachricht
eingelaufen iſt Jm Lager der Schoaner ging das Gerücht
um es ſei Galliano geſtattet worden Waſſer zu holen
ferner auch das Gerücht es fei den Jtalienern freier Lözug
aus Makalle nach Adahagamus zugeſtanden worden Die
Erlangung 3 Nachrichten iſt ſchwierig da die Schoaner
gefangene Kundſchafter grauſam behandeln dreien von
ihnen ſchnitten ſie die Hände ab Ein Bote der Galliano die
Nachricht von ſeiner Beförderung überbringen wollte wurde
getödtet

England
Trotz offiziöſer Ablengnung erhält die Pall Mall Gazette

ihre von uns bereits geſtern mitgetheilte Meldung über den
Abſchluß eines ruſfſiſch türkiſchen Bünd niſſes auf
recht Das Blatt behauptet ſeinem Berichterſtatter ſtänden
Jnformationsquellen offen welche Diplomaten nicht zugänglich
ſeien Trotzdem wird die Meldung nicht wahrſcheinlicher es
iſt kanm anzunehmen daß die Türkei ihrem alten Erbfeinde
ſich in die Arme werfen ſollte

Amerika
In der Venezuelafrage ſcheint ſich ein Umſchwung in

den leitenden Kreiſen in Waſhington vollzogen zn haben man
ſchwärmt in Wirklichkeit jetzt nicht mehr ſo fehr für eine
überchauviniſtiſche Auslegung der MonroeDoktrin Es wird
verſichert die v Regierung habe Venezuela an
gerathen ſich mit Großbritannien jn vergleicfen
Werde dieſer Rath nicht befolgt ſo werde ſich Venezuela wo
anders einen Beſchützer ſuchen müſſen Wenu Lord Salisbury
gedzeitis vie Wiederaufnahme der Beziehungen mit der

degierung in Caracas anbahnen könne oder wolle ſo würde
dies ebenfalls ein willkommener Schritt ſein Jn Waſhington
ſei jede Neigung vorhanden Großbritannien auf halbem Wege
zu begegnen Auch Großbritannien ſcheint zu einem Vergleiche
ſehr geneigt zu ſein

Türkei
Noch immer wollen die türkiſchen Wirren nicht enden Di

geſtern gemeldete Anordnung von der Herabſetzung der Stärke
der mobilverbleibenden Redif Bataillone des 4 Corps
erwies ſich infolge der Haltung der Kurden in der Land
ſchaft Derſin als nnausführ bar und wurde wieder auf
gehoben Neuerdings werden wiederholte Zuſammenſtöße

den Kurden und den türkiſchen Truppen gemeldet
erſtärkungen ſind abgegangen Die Konzentrirung der

Truppen und die weiteren Operationen werden durch den
Schneefall ſehr erſchwert Man befürchtet daher die Her
ſtellung der Ruhe werde erſt im Frühjahr und auch dann
nur unter Heranziehung größerer Streitkräfte
möglich ſein

Tranusvaal
General Joubert hielt am Mittwo

Rede in der er den Burghers des
in Pretorha eine

ranjeFreiſtaates den
Dank für ihre Unterſtützung während der letzten Kriſe aus
ſprach Der Einfall in Transvaal war nicht das Werk des
ehrenhaften Theiles der edlen engliſchen Nation Die Sache
Tranévagals war die Sache des ſüdafrikaniſchen Volkes welches

ſein Ziel erreichen würde durch eine Verbindung zu eine
Nation wenn anch unter verſchiedenen Regierungen

Jn Johannesburg iſt die Ruhe immer noch nicht voll
ſtändig wiederhergeſtellt die Erregung dauert fort

n vW m mHalle und Umgegend
Halle 25 Jan

Die Landwirtbſchaftskammer der Provinz
Sachſen tritt wie ſchon vorgeſtern von uns erwähnt am
30 d und zwar vormittags 11 Uhr im Saale der Stadr
Hamburg zu einer Sitzung zuſammen Die Tagesordnung um
faßt folgende Gegenſtände 1 Wahl des Vorſitzenden des Stell
vertreters und des Vorſtandes 2 Berathung der Sazungen
3 Beſchlußfaſſung wegen der Uebernahme des Vermögens a des
Land wirthſchaftlichen Central Vereins b des Verbandes zur
Beſſerung der ländlichen Arbeiterverhältniſſe 4 Feſtſetzung der
Geſchäftsordnung 5 Feſtſtellung des Jahres Etats und Bei
trages 6 Zuwahl von Mitgliedern mit berathender Stimme

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Wie der Reichsanzeiger meldet ernannte der Kaiſer

den Fürſten Hismarck den Profeſſor Dr Kohlrauſch zu
Charlottenburg Dr Grimm und Dr Brunner Berlin Pro
feſſor Dr Kölliker zu Würzburg zu ſtimmfähigen Rittern des
Ordens pour le mérite für Wiſſenſchaften und Künſte

h

Provinzialnachrichten
A Merſeburg 24 Jan Kaiſer Wilhelm Denkmal

Kaiſer Geburtsta r Der geſchäftsführende Ausſchuß
zur Errichtung eines Kaiſer Wilhelm Denkmals in Merſeburg
Vorſ Bürgermeiſter Re in farth wendet ſich in einem Cirknlare

an die angeſehenſten Bürger unſerer Stadt die zugleich Jnhaber
eines Geſchäftes ſind mit der Bitte eine Sammelſtelle zu über
nehmen und eine Liſte über die eingehenden Beiträge zu führen
Ca 180 ſolcher Sammelſtellen ſind eingerichtet worden Der
Preußiſche Beamtenverein Zweigverein Merſeburg wird
ſchon morgen Kaiſers Geburtstag feſtlich begehen und zwar durch
eine ne im Tivoli Es wird u a ein Feſtſpiel zur
Aufführung gelangen wobei die Töchter der höchſten hieſigen
Beamtenſchaft mitwirken werden

A Merſeburg 23 Jan Kreisverein Künſtler
konzert Bahnbau Der Landwirthſchaftliche Kreisverein
hielt geſtern nachmittag im Tivoli eine auch von außerhalb ſehr
gut beſuchte Verſammlung ab Den Houptgegenſtand der Tages
ordnung bildete der Vorirag des Hrn Geh Reg Rath Prof Pr
Märcker aus Halle a S über das Thema Was haben die
an dwirthe von dem neuen Zuckerſteuergeſetz zu erwarten
Das zweite dieswinterliche Künſtlerkonzert im Kgl Schloß
gartenſalon vermittelte den hieſigen Freunden gediegener Muſik
die Bekanntſchaft des bedeutenden Geigers Herrn Alexander
Petſchnikoff eines noch ſehr jungen Mannes ünd der Altinin
Frl Lulun Heynſen beider Künſtler Darbietungen entzückten
das Publikum im höchſten Maße Es hat ſich jetzt das Ko
mites gebildet welches die Ausführung einer Kleinbahn von
hier über das Dorf Creypau Bad Dürrenberg nach Lützen
energiſch vorzubereiten gedenkt Zu demſelben gehören u a die
Bürgermeiſter der Städte Merſeburg Lützen und Weißenfels
der Herr Direktor Vollert von der Werſchen Weißenfelſer Braun
kohlen Akt Geſ Amtmann ScharfDürrenberg Autmann Bertram
Ereypau u ſ w Das Hauptintereſſe an der Verbind ng mit
Lützen haben natürlich die Rübenbauer welche tn die Zuckerſabrik
Lützen liefern ſowie dieſe Fabrik ſelbſt

K Vom Brocken 24 Jan Wetter Die Witterung blieb
geſtern unter der Einwirkung eines heftigen Weſtwindes nebng
und kalt Am Nachmitigge ging bei ſteigenden Barometer der
Wind nach Nordweſten um e hrenis häuſiges Aufklagren am
Horizonte veranlaſſend Insbeſondere im Süden und theilweiſe
auch im Oſten wurde die Evene öfter nebe frei Schwere Wolken
maſſen dem Anſcheine nach Schneewolken wurden in ſolchen
Momenten über der Ebene ſichtbar zeitweiſe konnten auch aus
derartigen Wolken reſultirende Schneefälle beobachtet werden
Oertliche Schneefälle gingen geſtern auch vielfach im ocken
gebiete nieder wir beobachteien einen ſolchen an Ort und
Stelle P der Heinrichshöhe gegen 4 Uhr nachmittags Auf der
Brockenſpitze ſelbſt hat es nicht geſchneit dafür fand aber ein
ſtarker Rauhreifanſatz ſtatt Erſt am ſpäten Abend nach 9 UÜhr
hörte derſelbe auf indem ſich jetzt der Himmel aufklärte Die
Temperatur ſank dann ſchnell Heute früh ſind 10 Grad Kätlte
geſtern hielt ſich die Temperatur im Durchſchnitt auf 79 Der
Wind iſt heute früh nachdem das Barometer über Nacht etwasgefallen iſt nach Süden umgegangen die in immer längeren

r über die Vrockenſpitze von Süden her hinweg
ziehenden Nebelwolken laſſen die Sonne häufig durchkommen

S Bad Köſen 23 Jan Beſitzwechſel Der Gaſthof
zum Preuß Holg iſt von dem Beſitzer Hrn Anden welcher
Jahrzehnte lang Pächter der Rudelsburg war an den Kaufmann
Hrn Siebold hier verkauft worden

O Herzberg Elſter 24 Jan Mord Der bereits ſeit
dem 12 Dezember v J vermißte Auszügler und berüchtinte
Wilddieb Wiebeck aus Rehfeld iſt geuern auf dem Plane des
Hüfners Robert Schulze in Cölſa als Leiche vorgefunden Mord
verdacht liegt vor und iſt der Schwiegerſohn Wiebeck s der
Hüfner Buchhol z als des Mordes verdächtig gerichtlich feſt
genommen wörden Heute findet die Obduktion der Leiche an Ort
und Stelle in Gegenwart des verdächtigen Buchholz ſeitens der
hieſigen Gerichtskommiſſion ſtatt

Verleihnng Dem We der Kgl Domäne illy Heine zu
Kloſter Hadersieben Reg Bez Magdeburg iſt der Charakter Königlicher
OderAmtmann beigelegt worden

S Leipzig 24 Jan Hohe Beſuche Ein geſtellt
Diebesbande ſ Der König von Sachſen wird bei ſeinem
Hierſein die Vorleſungen der neugewonnenen Profeſſoren mit
ſeinem Beſuche beehren Jm phyſikaliſchen Jnſtitut ſoll im Bei
ſein des Monarchen mit den Röntgen ſchen X Strahlen experi
mentirt werden Auch die dauernde Gewerbegansſtellung wird
Königlichen Beſuch erhalten Veränderte Dispoſition werden die
hohen Herrſchaften erſt am nicht am 2 Februar nach hier
kommen kommen laſſen Jn der Angelegenheit des Reſtaura
teurs der von Freunden auf die Schultern gehoben und beim

erunterlaſſen tödtlich verletzt wurde haben ſtaaisanwaltſchaftliche
Erörterungen ſtattgefunden die zu einer Anklage gegen die Be
theiligten nicht fuüührten Vier bei einem hieſigen Spediteur
ehe et Perſonen hatten die bei ihnen lagernden oder durch
gehenden Kiſten uſw erheblich erleichtert Bei den vorgenomme
nen Hansſuchungen fanden ſich die Waaren noch vor und die

e Diebes und Hehlergeſellſchaft kam hinter Schloß und
ege
8 Markranſtädt 24 Jan h ere Durch einen

auf der Zechenbahn Markranſtädt Leipziger Braunkohlenwerke
verkehrenden Kohlenzug wurden geſtern die vor der Reſtauration
der Werke vor einem mit Holz beladenen Wagen geſpannten
Pferde des Gutsbeſitzers L aus dem nahen Piſſen plötzlich ſchen
und nahmen die Richtung ihrer Flucht ſo unglücklich daß ſie
ſicher von dem Train überfahren worden wären wenn der Be
ſitzer ihnen vicht nachgeeilt wäre und verſucht hätte die Stränge
zu zerſchneiden um der Flucht eine andere Richtung zu geben
Das gelang ihm auch dabei ſchnitt er ſich aber ſo tief in das
Bein daß eine Pulsader verletzt wurde Da nicht ſofort Hilfe
vorhanden war erlitt er einen ſolchen Blutverluſt vaß er todt
krant darniederllegt Wle ärztlich feſtgeſtellt iſt hat dos in
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vom 16 Febr 1895 ab

mit einem Teſching fahrläſſig verletzte Dienſtmädchen auf einem
Auge die Sehkraſt vollſtändig eingebüßt

e Z
Vermiſchtes

Ein gefährliches Packet Jn Berlin explodirte am Frei
tag Vormittag beim Abholen vom Poſtamt Moabit ein von
dem Amtsgericht in Dresden an die Staatsanwalt
ſchaft des Landgerichts 1 adreſſirtes Packet Bei der Unter
ſuchung ergab ſich daß das Packet RevolverPatronen enthielt
von welchen infolge der ſchlechten Veſchaffenheit des Packets
einige herausficlen und ſich entzündeten Niemand wurde
beſchädigt Berliner Blätter ſchreiben noch über den Fall
Als das Packet zur Aushändigung an den Gerichtsdiener der es
der Staatsanwaltſchaft überbringen ſollte auf einem Tiſche in
der Nähe des Schaliters bereit lag gab es plötzlich einen ſcharfen
Knall das Packei wurde an einer Seite aufgeriſſen und aus der
Oefſnung ſtrömten Pulvergaſe hervor Es handelt ſich wirklich
um eine Sendung des Amtsgerichtes Dresden und zwar in
einer Strafſache wegen Unterſchlagung die hier begangen ſein
ſoll Das Packet enthielt einen Revolver vom Kaliber 7 mm und
die dazu gebörigen Patronen Der Gerichtsbeamte in Dresden
der die Sendung der Poſt aufgab hat ſie ſo ſchlecht verpackt daß
der Pappkaſten der die Patronen enthielt unterwegs entzwei ging
So ſielen denn einige Patronen heraus und entzündeten ſich beim
Aufſchlagen als Poſtſchaffner Möller heute früh das 15 em breite
und 30 em lange Packet das mit einer Zuckerſchnur gebunden
war auf den Tiſch legte

Nöntgen über ſeine Erfindung Jn der phyſikaliſchen Ge
ſellſchaft zu Würzburg ſprach am Donnerstag Profeſſor
Röntgen ſelbſt über ſeine Strahlen und zwar vor einem ans

underten beſtehenden Auditorium Profeſſoren Oſſiziere und
tudirende die Herrn Röntgen ſtürmiſche Ovationen bereiteten

ah man in bunter Reihe Röntgen erklärte der Ungar Lenard
abe ihm die n zu ſeinen Forſchungen gegeben doch ſei

ſeine Röntgen s Entdeckung eine Gabe des Zufalls Er habe
lange an eine Täuſchung geglaubt bis er durch die Photographie
ſeine Entdeckung beſtätigt fand Der Neſtor der Univerſität
Geheimrath Kölliker deſſen Hand Röntgen photographirte machte
unter allgemeinen Beifall den Vorſchlag die neuen Strahlen
Röntgenſtrahlen zu nennen Kölliker bezweifelt übrigens daß
z B Magen und Herz als Weichtheile photographirt werden
können er Schluß der Sitzung brachte neue Ovationen für
den gerührt dankenden Entdecker

Ueber das bereits gemeldete Erdbeben in Süddentſch
land bringt der Schwäb Merk einige nähere Angaben Da
nach wurde in der Nacht vom Dienstag auf Mittwoch in einem
großen Theil Württembergs wie auch in Baden ein nicht
unbedeuütender Erdſtoß verſpürt P Stuttgart erfolgte der
Stoß 12 Uhr 45 Minuten in der u von Nordoſt nach
Südweſt Jn Ulm ſchwankten Möbel Bettſtellen erzitterten
und Hausglöcken ertönten auch in Söflingen wurde die Er
n trernng eſpürt Jn Oberndorf erfolgte kurz vor 12hr ein roſteß der Zimmergegenſtände etwa 10 15 Sekunden

erzittern machte Aus dem badiſchen Schwarzwald wird
berichtet daß ſich das Erdbeben über viele Orte erſtreckte ſo
Freiburg Neuſtadt Staufen Jn Villingen wurde das Erd
beben 5 Minuten nach 12 Uhr wahrgenommen ein ſehr kräf
tiger Stoß verbunden mit einem ſtarken Getöſe

Zum Unfall der Spree erfährt die Geeſtemünder Pro
vinzial Ztg aus ſicherer Ouelle daß dem engliſchen Loot
ſen welcher die Schuld an dem Auflanfen der Spree trug
vom engliſchen Gericht das Patent entzogen worden iſt
Der Loolſe wird mit 12 14 Pfund pro Jahr penſionirt

Auf dem Schnbkarren um die Erde Aus Wien wird vom
24 gemeldet Der Franzoſe Galais welcher die Wette einging
ſeine Frau auf einem Schubkarren um die Erde zu

fahren iſt geſtern hier anf der Straße infolge Hungers zu
ſammengeſtürzt Bis Belgrad hatte er ſeine Fran glücklich ge
ſchleppt dort wurde er krank und die Frau ging durch Als
er geſundete machte er aus Verzweiflung einen Selbſtmord
verſuch Da er mittellos war gab ihm der ſranzöſiſche Konſul
eine Fahrkarte nach Wien
Eiſenbahn Zuſammeuſtoſz Aus Paris wird vom 24 d
emeldet Heute vormittag ſtießen auf der Gürtelbahn in der
dähe des Bahnhofes Porte Maillot zwei Züge zuſammen Zwei

Perſonen wurden getödtet und ungefähr zehn Perſonen verletzt

Letzte Telegramme

Berlin 25 Jan Wie die Nat Ztg erfährt lehnte der
Bundes rath am Donnerstag den Reichstagsbeſchlüß

welcher die verbündeten Regie

rungen zu baldmöglichſter Einberufung einer Münz
konferenz behnfs Regelung der Währungsfrage auf
forderte Alſo eine neue Niederlage der Bimetalliſten

Poſen 24 Jan Der Poſ Ztg zufolge plünderte heute
eine Räuberbande im Grenzorte Strzememrzlyze in
Ruſſiſch Polen viele Kaufläden und Wirthshäuſer
und ſteckten dieſelben in Brand die Widerſtand Leiſtenden wurden
einfach niebergeſchlagen 12 Perſonen kamen ums Leben

Paris 24 Jan Aus S aint Nazaire liegt die Meldung
vor über die Exploſion der Maſchine des Dampfers

Prank, Eigenthum der Transallantiſchen Compagnie
Einzelheiten fehlen noch

Sevilla 24 Jan Jn einer hieſigen Cigarrenfabrik
verurſachten Arbeiterinnen Ruheſtörungen Ein Waächter
wurde durch einen Steinwurf verletzt

Petersburg 24 Jan Jn der Orlower Kohlengrube
fand eine furchtbare Exploſion ſchlagender Wetter ſtatt
Elf Arbeiter wurden getödtet und viele verletzt

Hangel Gewerbe und Vorkohr
Die Deutsebe Gasglühlicht gesellschbaft Auer beruft

eine Hauptversammlung zum 15 Febr welche über eine Erhöhung äes
Aktienkapitals Beschluss fassen soll Zunächst sollen 272,000 A neue
Aktien W werden um eine Aenderung der Verträge mit der
Oestérreichischen Gasglüblichtgesellsehaft und mit der
Firma Julius Pintseh in Berlin zu ormöglichen Alsdann sollen

ine 000 M Aktien begeben werden behufs Erwerbung eines neuen
atentes

Dividenden Der Aufsichtsrath der Lübeoker Kommerz
bank sehlägt vor 6 Proz Dividende für das abgelaufene Geschüſts
jahbr zu vertheilen gegen 6 Proz im Vorjahbre

Petersburg 24 Jan Zu gesehäftsführenden Direktoren der
Russisoh Chinesischon Bank wurden die Herren Th Nott
haft und A Rothstein zu Subdirektoren E Pfeitfer P Sehlia
Koff und J Weber gewüblt und zwar sowohl für die Hauptverwaltung
wio für die Bankfilinle Petersburg

Eisenbahn Einnahmen Die Italienisehe Aittelmweor
bahn oerzielte im weiten Jannardrittel Mehreinnnhmen nut dem UHaupi
netz von 490,117 Le auf äen Nebenlinien von 19,620 Le

Rio do Jan iro 23 an Telexr Weohselauf London O
Buouoe Ayres 23 Jon Telogr Goldagio 223,0

Börse zu IIalle am 25 Jaynar
Preise wit Anss ob luss der Maklergebühr für 1000 kg netto
Woizen fest 147 154 feinster märkischer über Notiz

Rauhweizen 144 150 M a
Roggeny fest 129 183 M

Sieittin 24, Jan Weſen behanptet loro nener 140 151 pere etill Brau 133 158 feinste bis 172 M Futter Ar viat 155,50 per a Funi 156,50 Kann loco unverind
e legt 125 132 31 u per April Mai 125,00 per Alai Juni 126,00 Pomm Ualer loco

p r 11 16Mais I weiſtaviveher Alixzed 107 109 M Donaumal wWſe n z Jan ne r r Br per Mai
117 138 A uni 7,39 Gd 7,41 Br r Herbst 7 gen perita pe ohne Handel Sommerräheon M Prbsoeu Fröhj 6,71 Gd 6,73 Br her Mai Juni 68 Gd 6,70 Br per erbet
V rig 6,43 Gd 6,45 Br Hafer per Frähj 6,41 Od 6,43 Br per Mai JuniIktoria 135 145 M GPreſase ſür 100 kg nolto T n3 Pest 24 Jan Weizen loco ruhig per Früh 97 Gd 6,99St är ke einschl Fass H al les che pa Weoizenstärke nr ver erbet 7,16 Gd 7 18 Br Rougez per Fathj 622 Gd 21 Br
34 36 M Maisstärke 29 32 M ilafer ver Frübj 6,03 Gd 05 BrCommeol nuenchl Sack 56 57 M Lineon 16 bis
32 BI Bohnon 22 24 M Klecosanten Roithklieo 856 70 82 Weieskiee 75 85 105 schwedischer Klee 72 bis u o e e e
80 86 DI a n 2 Saale und Vnstrut e Fall W uebsMohn blau 29,00 30 grau M r TFuttorart i ol gefragt Futtermehl 12,00 13,00 M W Brückenpegel 23 Jan 24 Jan 193 5m esenfels Oberpegel t ,64 2,60Roggenkleie 9,00 9,50 M Weizonschalen 8,75 bis do Unierpegei t 110 o a9,00 M Weizongrioableie 8,75 9,00 I Alalzkeime Trotha 24 Jan 268 25 Jan 2,36 12hello 8,00 9,00 dunkle 7,00 7,50 M Oolk wehen Alsleben Oberpegel 23 Jan 13 21 Jan 20 10

9,50 10 M do Unterpegel t 2,99 2,60 20Malz 25,50 27,50 M Räböl 5650 M u 1248 2 221 2 72n n Oberpegel 1,95 2 188 8Petroloum 24,50 M Solaröl 825/309 12,50 A do Vntorpere 210 i o 2010,000 IAtor rorn rubig Knurtoſſel mit 50 heke 4h t 70 Verbhraucheabgabe 33,40 Al Moldö Iaor Der Dihe
I 757Weizenmoehl 00 brutto incl Sack 23 00 74 00 M Roggen Jan Fall Wuehs Jan IValiWuehbs

mehbl 01 brutto inel Sack 19 50 20 50 51 Budweis 23 Tornau 21 F1401 60hrag I Vitieuberg fl1,65 11fGebreide z runrinu an e 13 7 2n au arbNeow Vork 24 Jan Telegr Rother Winterweiagn Parünbür ueeu r s
77 Weizen Januar 72 März 73 Mai 71 Juli 60 Brandeis Tangermündel 231 gAl ais Januar 36 März 36 Mai 36 Moehl 2,70 Meliniek Viiienberge I 34
Getreideſracht 3 Leitweriiz Bbömiiz Peg 113Chicago 24 Jan Telegr Weizen Januar 61, März 62, Aussig 24 0,66 11 lIauenburg 1,20 8
Mais Januar 278 Dresden 0,55 13Hamburg 24 Jan Weiron loco ruhig holseteinisoher Aussig eisfrei Dresden eisfrei
loco neuer 146 165 oggeun loco ruhig hiesiger Tmecklenborgiseher loco vener 139 145 rusesisöher loco fest loeo Schiffsvorkehr und Frachten
nouer 426 88 IIafer und Gerste ruhig Aussig 24 Jan HEeutige Fahrtieſe 54 Zoll österr Mass

Thüringer Salinen S 87,00B Deutscohe Hypoth Pfandbriefe FEyg r n s J

3 ö R t i 10h 6Gerliner Börse vom 24 Jan Nee Draht ipäneene 3 ſäe e reeä ſcitelige 4 18 b
Ergänzung zu den Notirungen do Union konv 1 r R an,l105 Königin Marienhütte o 61,25b 0D Gr B IV rz 1101 3,105,000im gestr Abendblutt do 6 o St Pr 7 149,50b26 V rz 1001 3 100 75 b König Wilhelm konv 5 1133,806

Wittener Guss 6 145 00b26 40 VII unkvb b 19031 4 104,750 do St Pr 10 205,0 0
Bank Diskonto Wilhelmshütte u Deuts Grundseh ObI 4 10120626 Leopoldsgr Rdderitz s 109 50b20

Berlin Wechsel 4 Lomb n u 5 Zuckerfabr Fraustndt 0 1119,50b260 do V VI 4 1104,90b2 t i ſpan r
e u Deuts re 2 agdevare Berg wert 15 336,00b20Petersburg sh Wien i kamb Iyp rzb à 1001 4 1100,708 unt 3London 2 Paris 2 Deutsohe Bisenb Prior Oblig do unkdb bis 19001 4 1103,599 rer s

Deutsche Fonds u Stantspap IAainz I udw 75 76 781 4 1101 60b 4o 40 7 do St Pr 0 78,25b20St à b a tiger In 109 R neingehestan täte C 19 18ö 2äe P 1 Ostpreuss Südbahn 4 1104 106 45 u unkäb o 4 104 30b Schlesisch Zinkhütten 12 1197,00b2B
r St äoz 313 104 o Sealbahn 3,100 100 101 30 S tadtberger Hütte I11 so
Magdeburger St Ani 3 102,50 do Präm Pldbr 4 137,75b a Wurm Kevier L 300do do neue 4 1083,100 Nordd Or Cred Pſdb 4 100,30b20Westpr Proy Anl 102 256 Deutsohe Risenb St Prior do IV V ukb b 19051 4 104,000 oblig v Industr u Bergw Ges
Bacdd Sineis Eis Anl 4 Hresſau W r Ostpreussische 3 100,75ba rBairische Anleihe 4 1105,30ba Dein S 27 166 Pom Wyp III IV neue 4 355 n r 1533
Braunsenw 20 Thlr L 107 Iobz Marieub Allawkaw 4 1122,50d 43 Flr u b S Bochumer Gusss
Köln Mind Pr Auth 3 138,40B JOstpreuss Südbahn 4 1118,80b26 900 Dessauer Gas 4 100 503Iamb 50 Thlr Tose 136,258 hogengobg r rig 2 377 äer VrionMeivinger 70 Je 23 503 P PId I II rz o 5 116,600 Dortmunder Heien 4 5 II s01 an on Toorel 5 151 308 do III V a VI rz 1000 5 108,300 Gr Berl Plerdeb u II 100 80ba8

Eisenb Prior Obligationen 90 i rz 1001 4 104 250 Hamb Packetſahrt 7 Z
Ausländische Fonds n e Fe6 e Pfdb rz 1061 4 153 r n le 98,3020al Eis V St gar 0 do 1900 4 104 aphta j enArgent Gold Anl s 587 50b26 do ueimeerb ar a 94,40b2 do do an 101 20 b Norddeutseher Iloyd 4 1I02,300

o innere do 4 W 47,200 Lemberg Czernowitz 4 898,200 Pr Hp B VII XII 4 101,600 Obersehl Eisen Ind 4
Barletta 100Lire I Goseſ 28,70b2 Oest Fra Staatsb alte 3 94,50620 do do XV XVIII 4 103 90 b v Tiele Winkler 4
Bukar Stadt Anl 18841 5 100 00b26 do Ergänzaungsn 3 82,60b2B Pr IIp Cert 4 I100,0 Zoologischer Garten 5 1102,250

do do 18881 5 1100,00B do Gold Pr 4 1124,40B do do 1905 4 10s5 ao0Chilen Gold Anl 16839 4 Oesterr Lokalbahn 4 11101 50b26 do do Cert 3 100 00b Bank AktienEgyplische priv Aul s do Nordwestbhahn 5 1109,250 Pr Pſdbr B uk 19051 3 101,400
do do do 4 r P8üdöster Bahn Lomb 3 723,70 b do do Kleinb Bank d Berl Kassen v 4 128,5026Freiburg 15 Fr Lose 27,506 do Obligationen 5 I111,500 OvI unk b 1904 3,101,000 Berg Märk B i Elbt 7 1144,25b20

Griech Anl 1881 84 J Uugar Nordosthahn 5 Suäehsische 4 104,25b2 Berliner BankK 6 114,90b20do kons Goldrentej 286,20626 do do Gold 0 43 105 6 o 3 101,90B Börsen Iandels verein 0 120,800
o Monopol Aul do Eiscenb Silb A 45102,300 Westpr ritt I I B 3 100,75b2 Bremer Bank Aarkst 4
do Gd Anl v 189001 5 a lvwangorod Dombr gar 4 104,30b2 S Pommersche 4 1105,250 Cob Goth Kredit Ges 4 097,80B

Mailänd 10 Iire oosel 13 660d2 Kosl Woronesch Obl 4 100,50b2 Posensche 4 105,250 Cöln W u Komm 5 1104,006
Mexikaner Aul à 100 6 91,75b2 K Chark Asow Ob 4 99 80b Preussische 4 105,250 Danziger Privatbank 7 1148,50b25R t c 22 903 d 24 1101,40b2 er 4 105 3902 Dessauer Landesbank 7 1s 7sba

o l e ſtehe ehe eRumän e Aul 81 d 5 I103,100 IAosnölensk 5 104,00b2 do Hypothekenbankt 7 130,300Russ Gold R 1884 881 5 hUjäsan Koslow 4 1100 b Berg werks u Hätten Ges Dresdener Bankverein 6 I118,60b
Russ Orient Anl II 4 Njaschk Morezausk 5 Aplerbeck 0 1139 10b26Essener Kredit 7 1142,800do do III 4 Nkybinsk Bologoye 5 1100,200 Arenberger ergwerr 35 60,005 Gothaer Privatbank 52 120,800
do Nicolai Oblig 4 Rüses Süd westbahn 4 1102,000 Baroper Walzwerk 0 665,006 do Grundkreditb 4 122,0022
do Boden Kredit 5 1120 60b26Transkaukasisclie 3 090 10 be Berzelius 5 115,40b2 do do jun 4 11111,705
do do gar 4,104 20b2 Warschau Wienerl ver 4 NDismarckhütte s 185,50ba6lamburg Hypoih 8 1162,25226Russ Präm Anl 1864 5 189 25b2 do IX Ser 4 108,000 Bonifacius Bergwerk 0 lIo8 90b IIamb a be s 129,6 0
do do 1866 1 5 1167 90b2 WIadikawkas Oblig 4 1102,006 Concordia Bergwerk s 137 ob Königsberg Vereinsb 5 106,800

Schwed St Anl 18861 3 Manitoba rz 1933 4 100,600 Consolidat Bergw G 8 208 00b20 Leipziger Bank 6 1I46,750
do do 1890 3 WNorthern Pac I b 9211 6 112,800 Consol Marie o 62,000 Lübecker Kommerzb 6 124,00 40
7 UIy r n 10 re J u 19331 6 m r Kkon 182,00h6 e r 22o O 0 rz 1937 6 PEoschweiler werk 109,00b26 Nordd Grund it 108 85b2Spanisohe Extericurs 461,800 do 5 34 90b2 Geigenkiren Gusretabi 2 87,750 Nordd Bank Aktien 4

Türkische Anleihe 1 z f Louis u S Fr rz 1931 6 101,75bz6 Georg Mlarien St A o 81,256 Pr Hyp B Spielh 6 135 75b20do Administ 5 91,00b2 do do do 5 91,300 So St Pr 4 ren Ptanabr u 6 128,25626
do 400 r I08,50B Central Pacifie 5 90,600 IHarzer Eisenw Kkonv o 38,50526Realkredit Bank 0 20,00b20

Vngarisehe Gold A o ob natoſſsche 5 658 60026 do do St Pr o 41 25 b
Portug Eisenb O 18861 3 64 00be6 TIndustrie Aktlen s do 1889 3 36 100 Letger m 24 Janwar

T 765 000 Serb Eis IIyp ObI A s JT i mfabr 12 4e r 5 Suens Rent Aui 2323 28908 5 bManst Gew 1882 800 101 608
Anhalter Maschinen o 38 25 99 do a iso 101 s08Annaburger Steingut 164 10b620 do 1 e109 90b20 3 do 500 99,00B do Em 1875 101,60BArchimedes 4 109 Eisendahn Stamm Aktien Thlr I pr Stadtob 1884 105 050Bauges Berl Chanlba e Stagtsan 1885 100 80,000 i o i070 10s ooomere P 4 72 r h 86 00b B do 67 kv Jl 900 108 206 Aub Tandebig 1000 108 600

az ar tenburg Zeitz 10 G j törandgehne er nie z 185 wen uerager o D2 h Ianärentevbr 500 101 000 z do do 5000 108 250

erl Anh Maschiven ba alberst Blankenb s erBerliner Boekbrauereil 8 186 00026tal Meridional Eb s 117,25b2 Div Bisenv Stamm K S ILeipz Baubank 100 590
do BrauereiKönigst 6 142,50b Jara Siwpl kv Westh 487,90b Aussig Tepl 500 1,75b2 do Eiektr Werke 127,006
do Union Gratweill s 130 ob d wigshat Bexbachl 10 249 50d2 Böhm Westb 590 19,000 do elektr Strassb 151,00b20

Brsl Risenb Linke 85 190 8026 Saalb an 2 C 1114 Busehtiehrad Lit A 272 00b 20 10 do Bierbr Reudn
Breslauer Oelwerke 3 e 92 10 b Veimar Gern o o do do B 259 500 v Riebeck Co 202,0 0Butzke Metallindustr 4 154,00b2 IVerrabahn 2 10 Gali K Ludw B 110,000 7 Lpz Kammgarnsp
Charloitb Wasserwerkl 8 208,5 5 Graz Köflaech 130,000 7 do AMalzt Schkeud 156,750Chem Fabr Schering 15 246,00B 2 Mari vburg MAlawka 76,000 o Mansfelder Kuxe 38 ,000Chemu Aaseh Zimm 5 o i6 Ausländ Zisenb Stamm u 1 u mm u o00Dess Gas 1 90 Axti Solbr OTeriorſt Salgwerke 8 137,00b20 Stamm Prior on Div ERisonb St P Akt 9 gen Paeh Fa
Eſbertfeld Farbenfabr 18 309,0 ba Aussig Teplitz 15 5 Dux Bodenb Iät A Hartmann 169,500
Erdmannsdort Spinn o 953,100 Böhmische Nordbahn 8 5 do do B I 16 Saehs WebstuhlFreund Masech konv 13 244,006 do Westbahn 8 5 Aarienburg Mlawka 121,000 Fabr Schönherr 277,00620
Uarburg WienGummiſ 22 e w B 5 t 10 Thür Gasges rHarkort St Pr konv 19 100 860b26Graz Kötlach 5 10 do tamm Prdo Brückenö konv 13 131 780 Kanzennu Oderbers P a si S Thür Br V St 123,008

ad do St Pr o 182 000 Kronpr R St Seh J 4 09,600 10 allg D Kr A pz2 210 o S o St Prior 125,006
Hirschberger Masch 8 133,000 ILemberg Czernowits 7 8 Dresdener Bank 155 006 Zeitzer Par u A 91,008Keyling Th Eiseng 4 118,50b26öestorr Nordwestb s h Sothaer Privatd II21 so do do Oblig tos s00
Kurfürstendamm Ges 1 706101 do B Elbethalb s s lIeipriger Bank 147 25B an Zuckerfab Glauzig IIi0,506
Ia Veſoce Ha D o 76,00b6Südöeterreieh Iomb 42 40b2 Säehs Bank 123,00ß G Zuekerraff Holle 134,000Ludw Iöwe C 20 320,25020 Vngar Galiz gar atte 5Zwiekauer 106 000udw Löwe Co ugar NMälzerei Wrede 4 90 Aus Eisenvb P ovIMecdeh ertetnn 5 be nern Dur ma Axtton Fr ung 4 a ren losNelrederKuanatanetait s ios 900 e i Zu Stamm Prior 4 do do Goid i0e,800
Nordd Fiswerke 4 2 82,300 e v re er c 3 Chemn Werkz Al s Buschiihr B Wäw 108,3 ae re 12 u Arscohaun en o z Fabr AZimmerm 117,25b 5 do m 1871108 30
er ten a b on in Paeiti 2 e 50 75 2 Siege arten a 48 Geig ie angadn Pacific SPferdebuhn Breslauer 8 1177,00B Gothardvann 7 2 167,25b2 2 betewitz Rattm 58 50B 5 Dux Bodenbaech 106,750

Saline Salzungen 7 118,000 ial Meridionaux 6eſ 1 7,250 2 D W M Sonderm s do Em 187100 600
8angerhäuser Maseh 22 278 50626 do Mittelmeerbain 538,206 Stier Vorz A 75,000 5 do do 1874
8ehbäfer u Waleker 2 1108 3050 o do sttr 5 687,40b2 a Geraer Jutesp u W 104,766 a Graz Köllacher 100 000
Sehlesische Cement 10 172 000 Lätüeh Iimburg e 38 70 s Germania Sechw 5 do Em v 1871 u 72 104 o
Schwartzkopft 13 i 246 9006 Luxemb Pr Unr 4 68,00be Vohn 164,060 j 4 Kaschau Oderberg 98,005Siemens Glas Industr f 11 188 90b2 I8sehweiz Centralbahnj s 129,2564 0 Hallesche Str B 95 008 4 Prag Dux Gold 10 606
Stettiner Cham Pidier 15 222 00626 do Nordestbahnf s 128 6052 3 Kette Elbs G Akt 81,258 5 o Gold8Sudenburg Alaschin 20 186 800 do Vnionbain 4 867,50d2 o Körbvisd Zuekertb II 2 s Prag Turnau
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Pomologisches Insgtitut Reuſſingeon

Beginn des Frühjahrs Somn dGärknerlehranſtalt Bitte den 5 Mir 1996
Statuten gratis Der Direktor Fr Lucas ad

Preisverzeichniſſe über Baumſchulerzengniſſe aller Art
iber Sämereien Gartengeräte Bücher u ſ w gratis zu Dienſten

r

Habe mich hier als
prabt Arzt und Specialarzt für das NaturbeilverfabrenDacd Arn

Sprechstunden täglich auzser W Mittag1 in meiner Privatwohnung früh 9 i 3 Uhr
2 in der Schluriek schen Bade Anstait ocstrase i7

ſrüh 10 11 Mittags 5 Uhr
G Räist mmer prakt Art

Meine Privatwohnung befindet sich

Ah 1II III
re e Geldotterie

50 000 Mk 20000 Mk 2ze
Ziehung 10 Februar 16896

Mk 3,30 das Loos
S Kölner Dombau Lotterie

2 75000 30000 Mt 15000 M c eZiehn ung 27 Februar 18096

II Berliner Pferde
Lolterie

I 30 000Mk, 25 000 Mk 15 000 Mk
Ziehung 14 15 Februar 1896

Mk 1 das Loos
e Sortiment

e

g S Koſner r Domban Folterie

Haupt Geldgewinne

n 75,000 30,000,15,000 u wn ne S rooſe zu ark rS 7 B J Dussault Köin
Fisernes Baumaterial jeder Art

18 jährige Spezialität

Große Läger Linſen gabe Lieferung
ſännmtlicher Arten Bau Eiſenkun ktionen

Vortheilhafte Preisnotirung frei jeder ſtation

HHingst SchellIer Halle aS
Wuchererſtrafe 80/81

Chinesisohen Thee
in Miſchungen von vorzüglich reinem yrelcigent und lieblichem Geſchmack

ſchon von 2 Mk an pro Pfund N W e

B
de ABBAVE de FECAMIP

SEINE NFERIEVRM Frankreich

Der beste aller Liqueure
Aerztlieh empfohlen

Man rerlange immer am Pusse jeder
S Flasche die viereckige Etiquetto mit der

Unterschrift des General Direktors

h
In Halle af8 bef Pottel Rroskowskt

Gr Ulrichetr 28 Gebr Torn Gr Ulrichatr 60
HANS OTTTFNROTEI General Agent

HAMBURG
7 u lW

mideitr Son aible mitten

26 g 26Allergünſtigſte Gelegenheit zum Einkauf von

Möbel Spiegel u Polſterwaaren
Specialität in beſſeren Einrichtungen in nur ſolider und guter Ausführung

unter Garantie
Die Beſichtigung meiner umfangreichen Möbelläger iſt jederzeit gern geſtattet

Größte Auswahl in Pläsch und Seiden Garnituren
Etwas länger geſtandene ſpottbillig zu verkaufen

Reelle Bedienung Billigste Preise
S u Blüthner s
W bianoforto Magazin

Pianino Vermiethung cargturertgt
Lager amerik und deutſcher Harmoni mchen vale a Poſt i l

J c W 2 J e2

ehe

Invg in ine n nig

SD S t Wede W 2 Sohn S 3 S
Leipzigs Größtes

Theater Masken Costüm Lager

J D e J c J e c J c J cc 77 e 7 De De 7

e D von Welix Semmler eJwur S befindet ſich auch für dieſe Saiſon nur J h
So Hainſtraße 19 2 Etage Goldner Hahn evis vis Hotel de Pologneund empfiehlt einem en en r und e r en ſelne

hocheleg neueſten Herren und Damen Masken Coſtüme
Gruppen jeder Art Dominos Mönchsknutten e

bei billigſter Preisberechnunng zur gefälligen Benutzung
NB Neue Coſtüme Werden jederzeit prompt hiſtoriſch getren augefertigt az

J e J S o D e D r V c D f J c r S r S e J c J e J tehe ehere o J e 57 J 77 J r 5 77 S o e 77 S 77 7 W C W 27 e

Versachen Sie

aufmann 5 Jintfon
liefert als Specialität ſeit 1868

Schneidkluppen für Schrauben
u Gasgewinde Gewindeſchneidehrtet Reipahlen raiſer

eh Wo rein er 29 a enſchinenreparaturenſchnellſtens r
h ö

Erdbohrzeuge Man kanft
und Vohrröhren in AiaeeOimenſionen Steck und Schkaubgeſtänse neue und gebrauchte Möbel
fertigt und verleiht bill Becker Schmiedemeiſter Marienſtraße 7 a bimſoſten n r

Priedrich Peileke
Geiſtſtraße 25

Gebrauchte Laden Con
tor u Reſtaurations Ein
richtungen Pianinos und
dergl m kauft ſtets

Priedrich Peileke
Geiſtſtraße 25 ce

Gebrauchte Möbel

j Art ſow gauze Nachlaſſe kauft ſtets
Pricdrich Peileke

Geiſtſtraße 25

bragatten Park
Preyers jrer Be Crefeld 89

Billigſte BezugsquelleStoffmuſter u tritt
Wrihte gr u frel

d

Wichtig ſparſ San franen
PoessneckerFlaneii Reste

paſſ zu Kleidern Röcken Blouſenz allen katarrhalischen Leiden des KRehlkopfes Rachens Magens u Mieniigecgredenverſ jed Quan

ete vird die tum reen Nachn p Pfd 3,50bei Uhn v 10 Pfd à 3 Rmk per
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wendig Die Gemeinde kann ja den Grundſtücksbeſitzern einenBuden Kredit gewähren Meiner Anſicht nach iſt es jnrlſtiſch

unzuläſſig daß
Aenderung vornimmt Wenn das geſchieht dann mnß die Ver
ordnung aufgehoben und ein anderes Geſetz vorgeſchlagen werdenEs kann i aber hier nur darum handelu ob Sie der Re
Wgrs gar t im Ganzen Jndemnität gewähren

wollen oder nAbg Dr Jeruſalem Cir hoſſt daß die Bedenken gegen die
Verordnung In der Kommiſſion ſich beſeitigen laſſen

Abg Dr Arendt frk macht von ſeine Bedenken gegen
das Geſetz geltend und hält die Anſicht des Minlſters daß
daſſelbe keinen finanzlellen Jnhalt habe für er
E Miniſter Miquel bemerkt daß ſämmtliche Laſten die durch
die Veränderung entſtehen der Gemeinde in viel höherem Maße
ohne die Verordnung entſtanden wären Die Gemeinde würde
dem Vorredner ſehr wenig dankbar ſein wenn die Verordnung
durch ſeine Schuld aufgehoben würde Der Staat habe in
ſolchen Fällen noch niemals Unterſtützungen gewährt und eine
re einer ſtaatlichen Unterſtützung würde ganz bedenk
Uche Konſequenzen haben können Erſt müßten außerdem der
re und die Provinz herangezogen werden ehe der Staat an

Reihe komme Er wollte aber keinen abſolut ablehnenden
Standpunkt einnehmen ſondern abwarten was die Kommiſſion
Seſchlleßen werde

Darauf geht die Verordnung an eine Kommiſſion von
14 Mitaliedern

Damit iſt die Tagesordnung erledigt Nächſte Sitzung
Dienstag 11 Uhr 2 Berathung des Etats der Finanz
verwaltung und des Miniſteriums des Jnnern

Schluß 7 Uhr
e

Gerichtsverhandlungen

Halle 24 Jan Schwurgericht Unter der Anklage
des wiſſentlichen Meineides ſtand der Magiſtrats
beamte frühere Polizeiſergeant Friedrich Kähne
hler er iſt 41 Jahre alt aus Genthin gebürtig und nnbeſtraft
Der der Anklage zu Grunde liegende Sachverhalt iſt bekanntlich
ſolgender Das hieſige Volksblatt hatte in ſeiner Nr 90 vom
18 April v J Nachſlehendes berichtet

Eine rettende That Am zwelten Oſterſelertage v
abends gegen 8 Uhr kamen zwei eiwa 18 20 jährige Leute am
Hoſpitalplatz vorbei Sie ſangen ruhig vor ſich hin Ohren
engen beſtätigen daß von Brüllen durchaus nicht die Rede
ein konnte Ein Polizeiſergeant ſagte zu ihnen Macht daß

ihr nach Hauſe kommt Der eine junge Mann antwortkete
Na Herr Sergeant es iſt ja noch nicht um 8 Uhr Halte

die Freſſe antwortete der Mann des Geſetzes Na na
ich habe überhaupt keine Freſſe, ließ ſich nun in ganz ruhigem
Tone der Angeredete vernehmen Darauf der Sergeant

Vorwärts kommen Sie mit Und der Wächter der Ordnungſoßte den jungen Mann an rege und ſchob ihn vor ſich her
Als dem Arretirten dabei die Mütze vom Kopfe P war
durfte er ſie nicht einmal aufheben Daß der Vorgang ſich
genau ſo wie vorſtehend geſchildert zugetragen hat ſind
mehrere Augen und Ohrenzeugen bereit zu bekräftigen

Auf Grund dieſes Artikels hatte die vorgeſetzte Behörde des
jetzigen Angekläagten gegen den Redacteur des Volksblattes,
Schneckenburger Strafantrag geſtellt nachdem Kähne bei
feiner polizeilichen Vernehmung in Abrede geſtellt fragliche
Worte geäußert zu haben Vor dem Schöffengericht war am
29 Mal blos der jetzige Angeklagte als Zeuge gegen Schnecken
burger vernommen worden und hatte bekundet nicht geſagt zu
haben Halt die Freſſe ſondern es iſt ja heute
zweiter Feſttag Demgemäß war Beleidigung für erwieſen
erachtet und genannter Redacteur verurtheilt worden Auf Grund
der erdegen eingelegten Berufung war die Sache vor die
Strafkammer gekommen wo ſie ſich in 2 Terminen am 4 und
27 Juli v anders geſtaltet da es Schneckenburger ge
lungen war 5 Entlaſtungszeugen zu ermitteln aus deren Aus
agen hervorging daß der Poltizeiſergeant unzweifelhaft die

orte Halte die Freſſe gebraucht hatte während
von der von ihm behaupteten Aeußerung ces iſt ja heute
weiter Feſttag, nichts gehört worden war Dies
ür Schneckenbürger günſtig ausgefallene Ergebniß der Be

welsaufnahme hatte dann ch ſeiner Freiſprechung geführt
für den damaligen Zeugen Kähne aber die Einleitung des jetzt
Zur auptverhandlung gebrachten Verfahrens zur Folge gehabt

er Angeklagte gab über ſein Erlebniß von jenem Abend an
er ſei damals mit dem Sergeanten Lützow auf Poſten gegangen
und auf dem Hoſpitalplätze zwei jüngen Burſchen begegnet
Arbeiter Teubner und Aehle die laut geſungen Deshalb
habe er ſie zur Ruhe ermahnt worauf Teubner ruhig geworden
nach einigen Schritten aber wieder zu ſingen anfing Darauf
habe er geglaubt einſchreiten zu müſſen weshalb er Teubner
angefaßt zum Mitkommen aufgefordert und geäußert habe Es
iſt ja heute zweiter Feſttagl Auf dieſe Aeußerung ſei er ver
allen weil jene Arretirung die dritte an jenem Tage bewirkte

eſtnahme geweſen und er ſich ſelbſt durch die Worte habe
e 731 wollen Hiergegen wurde dem Angeklagten vor

ehalten daß es an ſich ungiaubhaft ſet was er behaupte da er
ragliche Worte ſo laut geſprochen daß dieſelben von mehreren

Leuten gehört worden Der Vorſitzende ermahnte ihn lieber
die Wahrheit zu ſagen das dürfte beſſer für ihn ſein als
wenn er überführt würde fünf Zeugen würden die erwähnte
Aeußerung bekunden Der Angeklagte blieb jedoch bei ſeiner
Behauptung und erzählte den weiteren Verlauf jenes Vor
genges Teubner s Abführung zur Wache und daß Teubner

im Ermahnen zur Ruhe nur geſagt habe Es ſlört
doch keinen Teubner habe aber nicht gehſagt
er habe keine Freſſe Vorſitzender Angcklagter das iſt
die zweite Unwahrſcheinlichkeit denn bei Jhrer polizeilichen
Vernehmung haben Sie laut Protokoll zugeſtanden daß Teubner
die Aeußerung gethan er habe ja keine Freſſe Dagegen meinte

der nene das im Protokoll enthaltene Zugeſtändniß könne
nur auf einem Mißverſtändniß auf einer unrichtigen Auffaſſung
bernhen Als er Teubner abführte könne es geſchehen ſein
daß dieſer da er ſich widerſetzte ſeine Mütze verlor dies habe
er Kähne nicht ſehen können die Mütze ſei durch ein Kind
nachgebracht worden Vorſitzender Angeklagter warum haben
Sie den Tenbner dann nicht wegen Widerſiandes angezeigt
Das iſt die dritte Unwahrſcheinlichkeit Kähne erwiderte er
habe nach Vorſchrift gehandelt Wenn er auf Poſten er
müſſe und da etwas paſſirte ſo habe er es melden müſſen
und zwar dem Aelteſten auf der Wache letzteres habe er auch
damals gethan und den Widerſtond auf der Wache augezeigt
dann aber ohne Verzug auf Poſten ziehen müſſen Vorgehalten
wurde nun dem Angeklagten daß auf ſeine Anzelge nichts geſchehen ſei er hätte wohl die Anzeige unterlaſſen weil er ch
gegot habe die Sache ſei bedenklich wegen der möglicherweiſe
och e Aeußerung Halte die Freſſe Dazu meinte der

Angeklagte er habe es gemeidet Es ſolgte nun Verleſung der
vorhin erwähnten Artikels und der früheren Zeugenausſagen
des Angeklagten wonach er immer angegeben Jch habe
nicht geſagt Halte die Freſſel und Jch habe nicht

ehört daß Teubner geſagt er habe ja keine Freſſe
ierauf begann die Zeu nvernehmung als erſter Zeuge

bekundete Herr Polizei Oberinſpektor Weydemann über des
Angeklagten Verhalten im Dienſt daß Kähne als Polizeiſergeant
gegen Zuhälter nicht gehörige Energie gezeigt habe andernfalls
würde er Wachtmeiſter geworden ſeſn Jm übrigen wurde ihm
das Zeugniß gegeben daß er nicht als grobher Beamter bekannt

ſondern vielmehr als höſlich Für möglich hielt es der Zeugez Kähne geſagt haben könne es r ig heute zweiter Feſttag,
weil eine Jnſtruklionſollen an d
nicht übern

erlaſſen worden die Polizeiſergegnten
dige nicht zu ſcharf vorgehen wenn die Ruhe

das Abgeordnetenhaus in dem eine D

an Kähne nichts aufgefallen auch wußte er nicht genau wie
deſſen Ausſcheiden aus dem Polizeidienſt zuſtande gekommen

er Angeklagte erklärte hierzu ſchon im vorigen Frühjahr ſeine
Entlaſſung beantragt und ſich um eine der Magiſträtsbolenſtellen
beworben zu haben Kriminalſergeant Lühe ekutiv
beamter als Zeuge vernommen wußte ſich nicht zu erinnern
ob Kähne ihm Meldung über Tenbner s Widerſtand gemacht
habe Zimmermann Albert Brömme und Fran unbeſtrafte
Leute bekundeten übereinſtimmend dentlich aus dem Munde
Kähne s die Worte Halte die Freſſe gehört zu haben ſowie des
damaligen Ruheſtörers Aeunßerung Jch habe ja keine Freſſe
Dachdecker Albert Rocker und Frau bekundeten den Vorgang
ähnlich wie die Ebeleute Brömme Martha Metz 13 Jahre
alt Martha Seifert 15 Jahre alt und Louiſe Seifert
12 Jahre alt bekundeten ebenfalls beſt immt Kähne s Aeuße
rung wie angegeben gehört zu haben die Kinder wurden als
wahrheitsliebend geſchildert Polizeiſergeant Lützow
damaliger Begleiter Kähne s zunächſt wie Brömme und Rocker
uneidlich vernommen und ernſtlich zur Wahrheit ermahnt
ſagte aus Kähne habe als er Teubner am Arm faßte die

Aeußerung gethan Heute iſt zweiter Feſttag Dieſe
Worte wollte der Zeuge genau gehört haben Auf die Frage
ob er Kähne nicht elwa mißverſtanden oder eine andere Aeußerung
überhört habe erwiderte Lützow er habe nur 3 oder 4 Schritte
weit von Kähne geſtanden da könne es nicht möglich ſein daß
er etwas überhört habe Hierbei blieb Zeuge Lützow auch als
ihm die vorigen Belaſtungszeugen vorgeſtellt wurden und dieſe
ihre Ausſage wiederholten Lützow wollte auch nicht gehört
haben daß Teubner gelegt er habe keine Freſſe Wiederholt
wurde Lützow zur Wahrhelt ermahnt worauf er erklärte die
ſraglichen Worte Halte die Freſſe müßten nachher gefallen
ſein Jene Belaſtungszengen gaben als möglich zu daß Kähne
zuvor vielleicht zu Lützow geſagt haben könne Heute iſt zweiter

eſttag, was ſie die Zeugen nicht vernommen Zeuge Lützow
wollte nicht bemerkt haben daß Leute bei dem Vorgange zugegen
geweſen Herr Polizeikommiſſar Goldmann ſtiellte dem
Angeklagten das Zeugniß eines guten tüchtigen Polizei
beamten aus Bei der Vernehmung Kähne s habe dieſer
geleugnet die Aeußerung Halte die Freſſe gethan und
die Aeußerung Tenbner s Jch habe keine Freſſe gehört zu
haben Der Zeuge wurde anf die mit ſeiner früheren Ausſage
im Widerſpruche ſtehende Bekundung verwieſen wonach er ge
ſagt Da das hier im Protokolle ſteht ſo hat es Kähne auch
geſagt Auf eindringliche Ermahnung meinte der Zeuge daß
Kähne e Aeußerung bei ſeiner Vernehmung beſtritten
könne er nicht behaupten wenn es aber im Protokolle ſtehe ſo
halte er es für er vielleicht auf einem Mißverſtändniß
beruhend Arbeiter Wilhelm Teubner wußte nur ſo viel daß
er geſagt Es iſt noch nicht achte, daß er feſtgenommen worden
war und ſeine er verloren hatte er ſei damals betrunken
geweſen Herr Amtsgerichts rath Dr Bindſeil Vor
ſitzender in Schneckenburger s Schöffengerichtsſache gab als
Zeuge an die Ueberzeugung gewonnen zu haben daß Kähne
damals die Wahrheit geſagt Kriminalſergeant Vienbork war
zufällig Zepoe erwähnten Vorganges geweſen hatte aber nur
g t daß Kähne geäußert Es iſt heute zweiter Feſttag

ebereinſtimmend mit den Belaſtungszeugen bekundete der Zeuge
daß Leute zwiſchen den Ruheſtörern und den beiden Polizei
beamten geweſen ſeien was der Angeklagte in Abrede ſtellte
Vienbork meinte noch er müſſe fragliche Aeußerungen
gehört haben wenn ſelbige gefallen wären Auf
Kähne s in fraglichem Protokoll enthaltenes Zugeſtändniß ver
wieſen blieb der Zeuge bei ſeinen Angaben auch bei den ihm
von den Belaſtungszeugen wiederholten Ausſagen Auch
diefer Zeuge wurde ſtreng ermahnt die Wahrheit
zu bekunden Er erklärte er werde keinen Meineid leiſten
Vor Vereidigung der Eheleute Brömme und Rocker ſowie der
Polizeibeamten Lützow und Vienbork und des Arbeiters Teubner
wurden nochmals ernſtliche Vorhaltungen an dieſe Zeugen ge
macht unter Hinweis auf die auffallenden Widerſprüche in den
entgegenſtehenden Ausſagen Zeuge Teubner rückte jetzt
mit der Erklärung heraus es könne möglich ſein
daß er geſagt habe ich habe keine Freſſe Jrgend
einer habe geſagt halte die Freſſe Andern Tags
war es ihm ſo als ſei es der Polizeibeamte ge
weſen der ihn arretirte Dies Zugeſtändniß kam nach
vielem Zögern und Zaudern heraus immer bruchſtückweiſe
Auch gab er zu es könne möglich ſein daß es der
jenige geſagt habe der ihn feſtgenommen Er fügte
noch hinzu der betreffende Polizelbeamte könne jene Worte geſagt
und er Teubner erwähnte Aeußerung erwidert haben Dann
erfolgte die Vereidigung der Zeugen nachdem Lützow noch die
Meinung geäußert es könne möglich ſein daß er zu weit von
Kähne und Teubner weg geweſen Vienbork meinte er glaube
er hätte die fraglichen Aeußerungen hören müſſen das ſei ſeine
Ueberzeugung

Die Stellung der Schuld fragen lauteten dreimal auf
wiſſentlichen Meineid mit den Nebenfragen zum rn und
dritten Falle Konnte durch Angabe der Wahrheit der Ange
klagte bei ſeiner Vernehmung als Zeuge ſich einer Verfolgung
wegen Meineids ausſetzen Auf Antrag des Vertheidigers
Herrn Rechtsanwalt Jentzſch wurde auch noch zur erſten
Hauptfrage eine Nebenfrage geſtellt konnte der Angeklagte da
mals durch Angabe der Wahrheit ſich einer Verfolgung wegen
Beleidigung ausſetzen Bejahung dieſer Nebenfragen hat
Strafmilderung zur Frage Dem Antrage des Ver
theidigers die drei Fälle als eine fortgeſetzte dar in Frage
zu bringen wurde ebenfalls ſtattgegeben Herr Staatsanwalt
Heinemann führte aus vollſtändig von der Schuld des An
geklagten überzeugt zu ſein deſſen Verhalten die Belaſtungs
zeugen in kleinlicher Weiſe der Unwahrheit zu verdächtigen ſei
nicht geeignet den Vertreter der Anklagebehörde zu ſeinen
Gunſten zu ſtimmen Anfangs habe es geſchienen als ob eine
ſozialdemokratiſche Machination ger den Angeklagten vorliege
dafür ſei aber kein Beweis erbracht worden Die politiſche
Frage ſpiele hier gar keine Rolle Der Angeklagte ſei bemüht
geweſen die Belaſtungszeugen eines Jrrthums bezüglich der oft
erwähnten Redensart zu bezichtigen einer Fahrläſſigkeit inſofern
daß jene Zeugen ſich verhört hätten Dieſen Sir u be
weiſen ſel dem Angeklagten nicht gelungen Das Belaſtungs
material erſcheine vollſtändig zur Schuldigſprechung ausreichend
Der Vertheidiger meinte ein ausreichender Schuldbeweis ſei
nicht erbracht worden denn es ſtänden hier Eide gegen Eide ſodaß es fraglich bleibe welchen Zeugen man glauben könne Beim
Angeklagten vermiſſe man ein hinreichendes Motiv zum Mein
eide er hätte wenn er fragliche Redensart ſeinen Vorgeſetzten
eingeräumt haben würde höchſtens eine Rüge oder eine geringe
Geldſtrafe erhalten haben Das könne doch keinen Grund bilden
ihn zu falſchen eidlichen Ausſagen zu beſtimmen
geklagten wurde ſelbſt noch das Wort zur Vertheidigung er

le um die für ihn ungünſtig ausgefallenen Ausſagen der
elaſtungszeugen zu entkräften er m dabei bleiben fragliche

Worte nicht geäußert zu haben le der Geſchworenen dauerte nur zeyn Minuten ihr Spruch lautete auf
Verneinung der drei Hauptſchuldfragen wodurch die übrigen
Fragen in Wegfall kamen Es Wige demgemäß Frei
e rns des Angeklagten Derſelbe war nicht in Haſt

n

Halle 23 r Strafkammmer I Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde die Strafſache gegen den
15 jährigen Gänſehirten Arlhur Tanche ans G ſch ver
handelt Derſelbe iſt angeklagt im Jahre 1805 mit Mädchen
unter 14 Jahren unzüchtige Handlungen vorgenommen zu habenMit Rückſicht anf die Schwere der Straftdat verurtheilte die
Strafkammer den Augeklagien zu 6 Monaten Gefängni

bio geſtört werde Von Heſügkeit war dem Zeugen derſcibe allein in der Wohnung feines Schwagers des

2 Der Arbeiter Karl Mädel aus Wettin wurde aus der
Unterſuchungshaft vorgeführt und hatte ſich wegen ſchweren
Diebſtahls zu verantworten Am 30 Dezember 1895 be e

eſchirv

Vom An

ſührers Karl Wiedecke zu Wetlin deſſen Abweſenheit er beut
einen Glasſchrank zu erbrechen und aus demſelben 6,50 M zu
entwenden Mit einem Schlüſſel den er dort vorfand öffnete
er alsdann einen Kleiderſchrank und eignete ſich einen Anzug
im Werthe von 30 M ſowie eine Mütze an welche Sachen
ſeinem Vater gehörten Der Angeklagte war geſtändig und
wurde zu einer Gefängnißſtrafe von 4 Monaten verurtheillt3 Der Buchhalter Vanl Schagf von hier ſtand unter der
Anklage im Mai 1895 in rechtswidriger Abſicht eine öffentliche
Urkunde verfälſcht und von derſelben zum Zwecke einer Tänuſchung
Gebrauch gemacht zu haben Der Ängeklagte war Buchhalter
bei den Viehhändlern Gebr Friedemann hier m Mai 1895
kanften die Gebr Friedemann vom Rittergutspächter Zeißig in
Burg b Eilenburg 5 Stück fette Kühe und wollten dieſelben
weiter verkaufen Hierzu war nach der Verordnung des Regie
rungspräſidenten zu Magdeburg vom 8 Mai 1893 ein Urſprungs
zeugniß über das Vieh n Zeißig hatte ein ſolches nur
mit Datum und Siegel Riltergut Berg vor Eilenburg ver
ſehen den Gebr Friedemann zugeſchickt Das Ausſfüllen dieſes
Zeugniſſes hat Angeklagter beſorgt und zwar ſür Stiere ſlatt
für Kühe daſſelbe auch nicht dem Transport der Kühe mitgege
ben ſondern mit andern Stieren nach Magdeburg geſandt Dem
Angeklagten hat hierbei wie im heutigen Termine feſtgeſtellt
die Abſicht der Rechtswidrigkeit gefehlt weshalb ſeine Frei
ſpyeura erfolgte

4 Aus der Unterſuchungshaft vorgeführt erſcheint
auf der Anklagebank der Arbeiter Albert Müller aus Grudno
in Poſen gebürtig Jn der Nacht vom 12 zum 13 Juli 1895
iſt derſelbe durch ein offenes Fenſter in ein zur ebenen Erde
S Zimmer des Grundſtücks des Gutsbeſitzers Türpe inPe eben eingeſtiegen und hat dort etwa 10 15 1 Jaquet

und eine Jnvalidenkarte des bei Türpe dienenden Knechtes
Müller entwendet Durch das Fehlen dieſer Karte lenkte ſich
der Verdacht auf den einige Tage zuvor von Türpe entlaſſenen
Angeklagten bei welchem auch die Karte vorgefunden wurde
Müller räumt den Diebſtahl ein das Urtheil lantete auf 5 Mo
nate Gefängniß von welcher Strafe 1 Monat als durch die er
litiene Unterſuchungshaft verbüßt erachtet wurde

Predigt Anzeigen
Am 3 Sonntag nach Epiphanias den 26 Jan predigen

Zu U L Frauen 10 Uhr Diak Grüneiſen Nach der
Predigt Beichte u Abendm Derſ Eingangsmotette Du
Hirte Jsraels höre ärt der du Joſeph hüteſt wie der Schafeerſcheine der du ſitzeſt über Cherubim Graduale Saget die
ihr erlöſet ſeid aus der Noth Danket dem Herrn, von
H Franke 2 Uhr Kindergottesdienſt Sup D Förſter 6 Uhr
Kandidat Völkerling Montag vorm 10 Uhr Militärgottesdienſt
Archidiak Pfanne St Ulrich 249 Uhr im Bürgerſchulſaale
Charlottenſtr Kindergottesdienſt Oberdiak Richter 10 Uhr Ober
prediger Wächtler Nach der Predigt allgem Beichte u Abendm
Derſ 2 Uhr in der Kirche Kindergottesdienſt Oberdiak Richter
6 Uhr Derſ Evang Jugendverein der Ulrichsgemeinde Sonntag
und Mittwoch abends 10 Uhr Poſtſtr 12 Oberdiak Richter
Johanneskirche 10 Uhr Paſtor Faßmer 2 Uhr Kindergottes
dienſt Derſ Städtiſche Siechengauſtalt 8 Uhr Paſtor

aßmer St Moritz 10 Uhr Diak Nietſchmann 1 Uhr
indergottesdienſt Oberpred Saran 6 Uhr Derſ Hoſpital

kirche 89 Uhr Paſtor Nietſchmann Neumarkt 10 Uhr
Hilfépred Freybe Nach der Predigt Beichte u Abendm Derf
2 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Jordan 5 Uhr Hilfspred Eiſen
trant Donnerstag 8 Uhr Bibelſtunde im Konfirmandenzimmer
des Pfarrhauſes Breiteſtraße 29 Hilfsprediger Freybe
St Stephanns 10 Uhr Diak Wagner Nach der Predigt Beichte
u Abeudm Derſ 5 Uhr für die Paulusgemeinde Pfarrer
Bach Donnerstag abends 8 Uhr Bibelſtunde für die Paulus
gemeinde in der Herberge zur Heimath a 11 2 Tr
Pfarrer Bach Digkoniſſeuhans 10 Uhr Paſtor Jordan
Glaucha 10 Uhr Paſtor Schröder 2 Uhr Kindergottesdienſt
Hilfspred Eiſentraut 5 Uhr Diak Witte Mittwoch vorm
10 Uhr Beichte u Abendm Oberpred Knuth Donnerstag abends
81 Uhr Bibelſtunde in der Herberge zur Heimath Mauerſtr 7
Diak Witte Freitag abends 8 Uhr Bibelſtunde Hilfspredige
Eiſentraut Domkirche 10 Uhr Dompred Beelitz 12 Uhr
Kindergottesdienſt Derſ 6 Uhr Dompred Lang Akademiſcher
Gottesdienſt vorm 112 Uhr Prof D Hering Montag zum
Geburtstag des Kaiſers 9 Uhr Feſtgottesdienſt Konſ Rath
Goebel Evang luth Gemeinde Wuchererſtr 11 2 Tr
10 Uhr Leſegottesdienſt Apoſtoliſche Kapelle Jacobſtr 46
10 Uhr Hauptgottesdienſt mit Homilie 3 Uhr Predigt danach
liturg Gottesdlenſt Sonntag abend 5 Uhr und Donnerstag abend
8 Uhr öffentliche Vorträge Wesleyaniſche Methodiſten
Gemeinſchaft Harz 11 Vorm /210 Uhr und abends 8 Uhr
Predigt 11 12 Uhr Kindergottesdienſt Dienstag abends s Uhr
Predigt Prediger Wieſenauer und Döbereiner Katholiſche
Kirche 7 Uhr Frühmeſſe 8 Uhr zweile hl Meſſe mit Homili
9 Uhr Hochamt und Predigt 2 Uhr Chriſtenlehre und An
dacht Montag Kaiſersgeburtstag 10 Uhr Hochamt und Te Deum

St Norbertkirche in Giebichenſtein 9 Uhr Hochamt und
Predigt 2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht Baptiſten
Gemeinde Giebichenſtein Triftſtr 19 9 und 3 Uhr
Predigt 2 3 Uhr Kindergottesdienſt Mittwoch 8 Uhr Ver
ſammlung Halke Forſterſtr 12 9 u 8 Uhr Verſammlung
11 12 Uhr Kindergottesdienſt Freitag 8 Uhr VerſammlungSonntag 5 Uhr Vibelſtunde des Jünglings und Männer

Vereins ſowie des u im Saale Triftſtr 19Giebichenſtein 10 Uhr Paſtor Kunitz 1 Uhr Kinder
ottesdienſt in Cröllwitz Derſ 2 Uhr Kindergofttesdienſt in der
irche Paſtor Meltzer 6 Uhr Sup Beihge Amtswoche Paſtor

Kunlitz Abends wie bisher
Diemitz 9 Uhr Paſtor v Stockhauſen

Tholuck ſcher Kindergottesdienſt Mittelſtr 10 88 Uhr
e e

Waaren und Produnktenbertehte
Fetrole um

Stetin 24 Jan Loeo 10,65
wer r durg 34 Jan Petroleum loco flau

Brewen 24 Jan Börzen Sehluss Rerieht Roffivirtes Petrotenw
Oftis Notirung der Bremer Fetroleum Börse Gedräekt Loeo 6,10 Br
usrisches Petroleum Loeo 6,05 Br

Autwerpen 24 Jan Sehluss Berieht Ratlipirtes Type weise
loco 17 Rubig

g5

Standard vhite

Zueclkrer
AMagdeburg 24 Jan Orig Telegr Kornzucker exel von

92proz Rendement alte 12,10 12,35 neue Kornzuecker
execl 88prozent Rend alte 11,65 13,90 neue Nach
produkte exel 75proz Rend 8,65 9 65 Abgeschwächt Brod
raffinade I 24,00 Brodrafünade II 23,75 Gem Rafßnado
mit Faes 28,75 24,35 Gem Melis mit Fass 28,25 Fest
Rohzucker I Produkt Transito f a B Hamburg pr Januar
11,52 bez 11,57 Br pr Februar 1152 Gd 1155 Br
pr März 11,60 Gd le pr gern bez 11,67 Br

Oktober Dezember 11,05 bez u Br Ruhigerr 24 Jan Vormittagebericht Rüben Robzueker
1 Produkt Basis 880/0 Rendement neue Usanece frei an Bord
Hamburg per Januar 11,55 per Mära ruhh Mai 11,72
S August 11,05 per Oktober 11,00 per Dezember 10,97

uhig
Parie 24 Jan Sehluss Kohrzneker fest 699 loco 29,50

30,12 Weisser Tueker behauptet Nr 3 per 100 kg per Jan 92,28per Febr 32,50 e AMärz Juni 33,00 per dal a88 33,90
Loundon 24 Jan 90 ayuzueker 1397 fest BRöden Rob

zueker loco 11 kest
Chemisohe Produakte

London 23 Jan Chiliealpote in 7 h T raltinind 3323 iealpoter ordinkm 7

n
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